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Seit Unferem Regierungs- Untvitie ift die Wohl⸗ 
fahrt der, Unſerer Sorgfalt anvertrauten Königreiche 
alizien und Lodomerien, und der rückſichtlich der 
dminiſtration dahin einverleibten Landſchaft Bukowina 
einer der vorzüglichſten Gegenſtände Unſerer unaus⸗ 
geſetzten beſonderen Erwägung. 
„Vor Allem ſiellte Dë Uns als eine nothwendige 
orbedingung jeder weſentlichen Verbeſſerung die 
Linwegräumung derjenigen Hinderniſſe dar, welche 
te Begründung und Entwicklung des Wohiſtandes 
und eine geordnete innere Verwaltung dieſes Landes 
hemmen. 


„ Als eines der wichtigſten diefer Hinderniſſe erfanne 
en Wir das Mißverhältniß, das in einem großen 
Theile des Landes zwiſchen der Größe der unterthä 
den Leitungen an die Grundherrſchaften und dem 
werundbeſite; von welchem jene Leiſtungen entrichtet 
erden müffen, beſteht. 
ba n Erwägung Diefer Umſtände und von dem leb⸗ 
ww, Wunſche geleitet, auch in der Bukowina, 
die in Galizien den Wohlſtand des Landvolkes durch 
und handliche Uufpebung der Matural⸗Robotbsleiſtung 


den der ſonſtigen unterthänigen Schuldigkeiten von 
ke? Nufiifaf - Grundbefiże zu begründen, ferner in 
be wohlwollenden Abficht, die Grundperrfchaften 
Ger derderbliche Erſchülterungen ihrer Vermögens⸗ 
mie CC möglichft zu bewahren, befablen Wir, 
Wir mit Unferem Patente vom 17. April 1848 
roche Königreiche Galizien und Lodomerien ausge⸗ 
„ hebung der Roboth und der ſonſtigen 
als E E Leiſtungen ſowohl der Grundwirtbe 
* asal und Inleute wird auch auf die 
erste ul ufowina ausgedehnt, für dieſe aber der 

uli 1848, an welchem Tage die gedachten Leiftune 


S (2227) a (1) - 
Wir Ferdinand der Erſte, von Gottes Gnaden, Kaiſer von Oeſterreich, 
König von Ungarn und Böhmen, Side Namens der Fünfte, König der Lombardei und Venedigs, von 

almazien, Croatien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illprien; Erzherzog von Oeſterreich, Herzog 
von Lothringen, Salzburg, Steuermark, Kärnthen, Krain, Ober und Nieder⸗Schleſten, Großfürſt von 
Siebenbürgen, Markgraf von Mähren, gefürfteter Graf von Habsburg und Tyrol, 26. w, 


gen in Folge der Einleitungen der Behörden bereits 
aufgehört haben, als Termin beſtimmt, von welchem 
an, die Wirkſamkeit dieſer Begimfiigung gegen eine 
künftige Entſchädigung vom Staate zu beginnen hat. 

Damit aber die Grundherrſchaften in der Buko⸗ 
wina dur v die plötzliche Aufhebung der bisherigen Uns 
tertbänigen Roboth in der Einführung ihrer heurigen 
Erzeugniſſe nicht bebindert werden, ſind die Unter⸗ 
thanen verpflichtet, den noch nicht abgearbeiteren 
Theil der ſür das laufende Jahr 4848 im Grunde 
der bisher für die Bukowina beſtandenen Urbarialge⸗ 
fege noch entfallenden Naturalroboth zur Sicherſtellung 
der heurigen Fechfung und im Intereſſe aller Bee 
wohner des Kreiſes der Grundherrſchaften gegen 
eine vom Kreisamte mit Beobachtung der Lokalver⸗ 
pältniſſe in den verſchiedenen Bezirken auszumitteln⸗ 
den billigen Taglohn zu leiſten, welchen ſeiner Zeit 
bei Ausmittlung der Entſchädigung fuͤr die Grund⸗ 
(kat ju berúdfichtigt und denſelben erfeßt werden 
wird. 

II. Die beſtehenden Dienſtbarkeiten haben unbe» 
ruͤbrt zu bleiben, die Unterthanen aber find gehalten, 
dafür, ſoweit fie die Dienſtbarkeiten auf herrſchaftlichem 
Grunde ausüben wollen, ein angemeſſenes Entgeld zu 
leiſten, deſſen Feſtſetzung zunächſt dem guͤtlichen Ue⸗ 
bereinkommen der Unterthanen mit ihrer Herrſchaft 
anheim geftellt wird. 

Kommt ein ſolches nicht zu Stande, fo ſoll das Ent⸗ 
geld im baren Gelde auf dem für die Behandlung 
der Unterthans⸗Angelegenheiten vorgeſchriebenem Wege 
unter Freilaſſung des gerichtlichen Verfaßrens mit 
einem jährlichen Betrage beſtimmt werden, der aber 
den Werth der bisherigen rechtmäßig gebuͤhrenden Ur⸗ 
barial « und grundperrſchaftlichen Zehendſchuldigkei⸗ 
ten nie zu überſchreiten hat. 
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In den Fällen, in denen bereits jetzt der Zins, 
der für den Genuß einer ſolchen Dienſtbarkeit entrich⸗ 
tet werden muß, rechtmäßig feſtgeſtellt iſt, hat es 
bei dieſem Ausmaße zu verbleiben. 

III. In fo fern Unterihanen eine aus dem Unter- 
thansverbande entſpringende Dienſtbarkeit in Folge 
einer Guͤtertheilung auf Grundſtücken einer andern 
als ipren unmittelbaren Grundherrſchaft ausüben, 
ſo hat dieſe Dienſtbarkeit aufrecht zu bleiben, die Un⸗ 
terthanen find jedoch verpflichtet, den Zins für den 
Genuß dieſer Dienſtbarkeit in dem Ausmaße, das 
nach dem vorſtehenden Abſatze feſtzuſtellen ſein wird, 
an den Staatsſchatz, durch den ſle von ihren Urbarial⸗ 
ſchuldigkeiten freigekauft werden, zu entrichten. 

IV: Gie Grundherrſchaften werden dagegen vom 
4. Juli 1848 angefangen, enthoben: 

a) von der Entrichtung der gegenwartig mit der 
Grundſteuer vereint vorgeſchriebenen Urbarial⸗ 
und Zehentſteuer, welche mit Ruͤckſicht auf die 
von den Grundherrſchaften bei der letzten Steu⸗ 
erregulirung eingelegten Faſſionen ausgemittelt 
und ausgeſchieden werden wird, 

b) von der Verpflichtung zur Uneerfiigung ihrer 
bedürftigen Unterthanen, 

e) von der Verbindlichkeit, wo bisher keine Grund⸗ 
bücher beſtehen, dieſelben zu errichten, und zu 
führen, 

d) von der Pfliche ihre Unterthanen in Rechtsſtrei⸗ 
ten zu vertreten, 

c) von der Beſtreitung der mit den Rekrutenſtel⸗ 
lungen, nämlich mit der Abführung der Rekru⸗ 
ten auf den Aſſentplatz und deren Verpflichtung 
verbundenen Auslagen, welche künftig von den 
Gemeinden zu tragen find, 

D von der Leiſtung eines Beitrages zu den Hilfs⸗ 
koſten bei epidemiſchen Menſchenkrankheiten, der 
Luſtſeuche und Viehſeuchen. 

V. Durch die Beſtimmungen über die kuͤnftige 
Errichtung der erſten Inſtanzen, werden die Guts⸗ 
herren ferner von der Laſt der Verwaltung und Ein⸗ 
hebung der direkten Steuern und von den Ausga⸗ 
ben und der Haftung, die mit der unentgeltlichen 
Ausübung der Civil- Gerichtsbarkeit und der politi- 
ſchen Geſchaͤftsfuͤhrung verbunden find, mit der 
thunlichſten Beſchleunigung befreit werden. 

VI. Mit dem Eintritte der Befreiung der Grund- 
berrſchaften von der Laft der Gerichtsbarkeit und der 
politiſchen Geſchaftsfuͤhrung wird auch die auf jedem 
Dominikal Landgute als geſetzliches Pfand mit einem 
Acht Theile beſtandene Haftung fuͤr alle aus dem 
Unterthandverbande und der Verwaltung des Wai- 
fen = Vermögens entſpringenden Forderungen aufhö⸗ 
ren, bis dahin aber wird diefe Haftung für alle For- 
derungen, welche aus einer nach dem erſten 
Juli 1848 fłatt gefundenen Handlung oder Unterlas⸗ 
fung entſtehen, auf ein Sechzehntel berabgeſetzt. 


— — 


VII. In allen dieſen Erlei hterungen finden die 
Gutsherren für den Verluſt der Frohne und übrigen 
unterthänigen Giebigkeiten eine theilweiſe Entſchädi⸗ 
gung, welche bei der Ausmittlung der vom Staats⸗ 
ſchatze übernommenen Vergütung mit einem Dritthei⸗ 
le des Werthes der bisher beſtandenen Schuldigkei⸗ 
ten in Anſchlag zu bringen iſt. Eine weitere Ent⸗ 
ſchädigung liegt in dem Werthe der Dienſtbarkeiten , 
welche die Unterthanen, auf dem herrſchaftlichen 
Grunde auszuuͤben, ohne ein beſonderes Entgeld da⸗ 
fur zu leiſten, bisher berechtigt waren, ſo fern dieſe 
Dienſtbarkeiten durch freiwilliges Uebereinkommen 
aufhören, oder ſofern ſolche ſortbeſtehen, in dem Ent- 
gelte, das die Unterthanen fuͤr den Genuß dieſer 
Dienſtbarkeiten zu leiſten haben. 

Für den Reſt der rechtmäßig gebührenden Urba’ 
rial- und grundherrlichen Zehendbezuͤge, der unbe⸗ 
deckt bleibt, wird den Grundherrſchaften und Urba⸗ 
rial- Berechtigten die Vergütung auf der Grundlage 
eines nach den Preiſen des Grundſteuer- pro visori- 
ums zu berechnenden Werthanſchlages vom Staate 
geleiſtet, wovon aber ein Theilbetrag von fuͤnf per 
Bent. für die Koſten und Verluſte der Einpebung 
abgezogen wird. 

VIII. Die Mittel und Wege zur Bedeckung die⸗ 
fer nach den Urbarial⸗Preiſen zu berechnenden Metz 
gütung, die der Staat an die Grundherrſchaften zu lei⸗ 
ſten hat, werden auf constitutionellem Wege er⸗ 
mittelt werden. 

IX. Bis die ſchließliche Feſtſtellung des Ausmaßes 
der Vergütung nach vorläufiger genauer Erhebung 
desjenigen Standes der Schuldigkeiten, welcher als 
die rechtmäßige Gebuͤhr nach den bisherigen Mot” 
ſchriften zu betrachten iſt, erfolgen kann, wird den 
Grundherrſchaften und Urbarial » Berechtigten al? 
Vorſchuß auf Abrechnung der künftigen Gebühr der 
Vergütung eine Rente erfolgt, welche nach dem bib 
zum erſten Juli 1848 ſtattgefundenen Befigftanbe in 
dem Maße, als (ich nicht gegen die Rechtmäßigkei 
der beſtandenen Schuldigkeiten in Abſicht auf De“ 
bübr oder Größe der Leiſtung ein gegründeter An“ 
ſtand ergiebt, bemeſſen wird. E? 

X. Die Beftimmungen binſichtlich des Muómabt 
des gedachten Vorſchußes der Art der Leitung H 
der Friſten, in welchen foiche zu gefchehen babe 
wird, werden nachträglich durch ein abgeſonderte 
Kreisſchreiben in der kürzeſten Zeit zur allgemein 
Kenntniß gebracht werden. D 

XI. Die Vergütung, welche der Staatsſchatz fin 
den Abfall an der Robothſchuldigkeit Teiftet ritt en 
Rechtsbeziehuug an die Stelle dieſer Schu gei ` 
felbſt, unterliegt daber dem auf dem Gute ſelbſt ha 
tenden dinglichen Rechten. d in 

XII. Zur Bemeſſung der Vergütung. wir x 

) verneuf 
Lemberg unter dem Vorſitze des Landes⸗Goupe aus 
eine Provinzial: Gommiffion aufgeftellt, welche 
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Gliedern der Landesſtelle, der Caal⸗Gefaällen Ver: 
waltung, des Prov. Landtages, und der Kammer⸗ 
prokuratur zu beſtehen hat. 

XIII. Den Partheien, welche ſich durch die ſchließ⸗ 
liche Feſtſtellung des Betrages der Vergütung be⸗ 
chwert glauben / wird freigelaſſen ihr Anſuchen, um 
ein gunſtigeres Ausmaß der Vergütung ven den 
Eivil⸗Richtern geltend zu machen. 

Wir erwarten, daß die Grundhberrſchaften und 
Unterthanen, in dieſen von Uns nach ſorgfaltiger 
rwägung deffen, was für das Öffentliche Wohl zus 
träglich if, und in Beachtung der dringenden Mers 
baͤltniße zu ihrem beiderſeitigen Vortheile erlaſſenen 
nordnungen, ein neues Merkmal unſerer ununter⸗ 

ochenen Sorgfalt fuͤr ihr Wohl erkennen werden, 
und daß vorzüglich die unterthaͤnigen Grundbeſttzer, 
aͤusler und Innleute, deren Schuldigkeiten Wir 
RUR mit Opfern des Staatsſchatzes aufheben, fih 
er ihnen zugewendeten Begünſtigung, durch Gehor⸗ 
am gegen die Geſetze, Erhaltung der Ruhe und 
y onung mit Enthaltung von allen gewaltſamen 
griffen auf Perſonen und Eigenthum, durch une 

chütterliche Treue und Anhänglichkeit an Uns und 
nſere Regierung, durch willige Leiflung der denſel⸗ 
en für das heurige Jahr nach dem erſten Abſatze 
jen Teteg gegenwärtigen Patentes gegen eine angemes⸗ 
ene Bezahlung obliegenden Nobotbleiftung und kuͤnf⸗ 
elt redliche Unterſtützung der Grundherrn durch 
mas ung ihrer Felder gegen einen mäßigen Taglohn 
ürdig machen werden. 

Gegeben in Unſerer kaiſerlichen Haupt⸗ und 
Reſtdenzſtadt. 
Wien den 9. Auguft 1848. 
Ferdinand mp. (L. S.) 
Anton Freiher von Doblhoff, m. p. 
Miniſter des Innern. 


(2202) Konkurs. (8) 


tan 0. 21094. Bei der É. k. proviſoriſchen Kame⸗ 
f „Bezirks, Verwaltung in Krakau ift die proviſori⸗ 
lahr echnungs⸗Revidenten⸗Stelle mit dem Gehalte 
ener der 900 fl. und der Verpflichtung zur Leiſtung 
kommen ation im Gehaltsbetrage in Erledigung ge⸗ 
Wé Bewerbung um diefe Stelle wird der Kon- 
bis 15, Oktober 1848 eröffnet. 
ie Kompetenten haben ihre mit den erforderli⸗ 
ofumenten belegten Geſuche bei der vereinten 


ameral.Gefä 
ſchriez al Gefällen⸗Verwaltung zu Lemberg im vorge- 
be een Dienftwege einzubringen, und über die 


erige Dienfiteifung, zurückgelegte Studien, ere 
W praftifche Kenntniſſe im E 
den lauch n Sprache wi Fiu oder einer an» 
5 n e, un 273 
glaubwürdig auszuweiſen. ber Moralität ſich 


Insbeſondere haben fih die Bewerber über die 
abgelegte Pruͤfung aus der Verrechnungskunde, in⸗ 
ſofern ſie nach den Beſtimmungen des Hofkammer⸗ 
dekrets vom 27. September 1837 3. 38228 nicht 
davon befreit ſind, ausweiſen und anzugeben, ob ſie 
die obige Kaution zu leiſten vermögen, dann ob und 
in welchem Grade fie mit einem bierländigen der 
Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung unterſtehenden Beam⸗ 
ten verwandt oder verſchägert ſind. 

Von der k. k. galiz. vereinten Kameral⸗Gefällen⸗ 
Verwaltung. 
Lemberg am 2. September 1848. 


(2201) Licitations⸗ Ankündigung. (5) 
Wegen Lieferung des Eiſenbedarfes für die k. k. 

Salzſudwerke des Samborer Kameral⸗Bezirkes. 

Nro. 10060. Die k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung zu Sambor bringt zur allgemeinen Kenntniß, 
daß zur Lieferung des erforderlichen Stangen-Eiſens, 
der Bleche, Gußeiſenwaaren, Nägeln und der übri⸗ 
gen eiſernen Gerdtbfchaften für die k. k. Sudſalinen 
des Samborer Kameral⸗Bezirkes zu Lacko, Starasol, 
Drohobycz und Stebnik auf die Jahre 4849, 1850 
und 1851 am 6. November 1848 um die 9. Mote 
mittagsſtunde in der Amtskanzlei der k. k. Kameral⸗ 
Bezirks⸗ Verwaltung zu Sambor die öffentliche Lizi⸗ 
tation unter Vorbehalt der höheren Genehmigung 
abgehalten werden wird. 

Die Lizitation findet auf die Dauer Eines Jahres 
d. i. auf die Zeit vom 4. November 1848 bis letzten 
Oktober 1849, oder für die Periode von drei Jah⸗ 
ren, nämlich vom 1. November 4848 bis letzten Of- 
tober 1851 Statt, und zwar daß für jede einzeln 
unten bezeichnete Eiſengattung boſonders, und dann 
fuͤr den ganzen Eiſenbedarf zuſammen, wobei jedoch 
ebenfalls der Lieferungspreis beſtimmt ausgedrückt 
werden muß, lizitirt werden kann. 

Der Eiſenlieferungsbedarf mit Franko ⸗Abſtellung 
auf jedes Sudwerk iſt nachſtehender für obbenannte 
vier Salzſudämter für 1 Jahr, oder in dreifachen 
Betrage für drei Jahre als: 

a) 36 Zentner ord. Schin und kurzes Gatter Eis 
fen mit dem Ausruſspreiſe pr. Zentner 4 7 fl. 30 
kr. C. M. 

b) 440 Zentner Reif langes Gatter Nägel und 
Schloſſer⸗Eſſen mit demſelben Ausrufspreiſe pr. 8 fl. 
5 kr. C. M. 


e) 8 Zentner Zeug⸗ und kleines Schmidt⸗Eiſen 
mit dem Ausrufspreife pr. Zentner A 40 fl. 

d) 200 Zentner Pfannen » Borden und Stoffer- 
bleche mit dem Ausrufspreiſe pr Zentner á 13 fl. 
30 kr. 

Die Pfannenbleche zu 46 und 20 Zoll genau recht⸗ 
winklich indgevierte groß, oder nach Bedarf auch 46 
Zoll lang und 18 Zoll breit, die Bordenbleche da⸗ 
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gegen aber ſtets 20 Zoll breit, und davon von den 
16;ölligen 8 Stück und von den Zozóligen Blechen 
6 Stuck pr. Zentner gerechnet. 

e) 24 Stück Keilen und 12 Stuck Lattenpauen 
zu 5 Pfund W. Gewicht ſchwer mit dem Ausrufs⸗ 
preiſe zu 30 kr. pr. Stück. 

f) 50 Zentner ord. Kaſten Gußeiſen als Wärm⸗ 
pfannenbleche Dörröfen⸗ und Kanalbleche, dann fon: 
(tige Gerät hſchaften als Steinſchlägel, Röprenbüch- 
en, Reifklötzer mit dem Ausrufs preiſe pr. Zentner 
à 6 fl. 30 kr. 

g) 100 Zentner groben Sandguß als Pfannen⸗ 
ſteher, Roſtſtäbe und dgl. mit dem Ausrufspreiſe 
4 5 fl. 30 kr. 

h) 12000 Stuͤck ganze Brettnägel große Sorte, 
das 1 Mille zu 19 3110 W. Pfund oder 27 Pfd. 
pol. ſchwer mit Ausrufspreis A 4 fl. 30 kr. 

i) 12000 Stück halbe Brett- und Lattennaͤgel, 
das 1 Mille zu 15 2/3 W. Pfund oder 22 pol. 
Gewicht mit Ausrufspreis a 4 fl. 

k) 600 Stuck Schloſſernaͤgel zu 2 W. Pfund 
ſchwer mit dem Ausrufspreis 1 Mille á 1 fl. 

Der entſcheidenden k. k. Cameral⸗Behörde bleibt es 
vorbehalten entweder die partienweiſe oder die Con⸗ 
cretal⸗Anbothe und zwar, entweder für das Jahr 
1849 allein oder für alle drei Jahre 1849, 1850 
1851 zuſammen oder aber keines der gemachten An⸗ 
bothe zu beſtättigen. Der Erſteher bleibt mit Ver⸗ 
zichtleiſtung auf die in $. 862 des Berg. Geſ. Bu⸗ 
ches, geſetzten Termin für feinen Anboth bis zur Ent 
ſcheidung haftend. 

Zur Lizitation wird Jedermann zugelaſſen, der den 
10. Theil der Fiskalpreiſe als Vadium erlegt, und 
vermöge der beſtehenden Vorſchriften, von Aerarial⸗ 
Lizitationen nicht ausgeſchloſſen ift. 

Es können auch ſchrifliche verfiegelte Anbothe (Of⸗ 
ferten) überreicht werden, welche jedoch mit dem oben 
bemerkten Vadium im Baaren oder in öffentlichen 
Kreditspapieren, deren Werth nach den letzten bekann⸗ 
ten börfenmaͤßigen Zuch zu berechnen ift; belegt fein 


mëtten, 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitations⸗Verhandlung 
der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung Sambor oder 
auch während derſelben bis zum Abſchluß der münd- 
lichen Ausbiethung der Lizitations⸗Komiſſion zu über⸗ 
geben, und müſſen von Außen mit der Aufſchrift bes 
zeichnet ſein, Anboth zur Salinen⸗Eiſenlieferung vom 
1. November 1848 20. 

b) Dieſelben müffen einen Preisanboth auf jede 
beſtimmte Eiſengattung mit der ausdrücklichen Er- 
klärung / 9% der Anboth für die Partienweiſen, oder 
für die Concretallleferung, dann, ob für Ein Jahr 
oder für drei Jahre gemacht werde, in Zahlen und 
Buchſtaben ausgedrückt und mit dem Namen, Cha⸗ 
rakter und Wohnort des Ausſtellers unterzeichnet 
enthalten. 


e) Dürfen dieſe Anbothe durch keine den Lizita⸗ 
tions⸗Bedingniſſen widerſprechende Klauſel beſchränkt 
ſein, vielmehr muͤſſen ſolche die Erklärung enthalten 
kę ſich Offerent allen Licitations⸗Bedingniſſen genau 


ge. | 

d) Die ſchriftlichen Offerten find von dem Zeil‘ 
punkte der Einreichung für den Offerenten für das 
bobe Aerar aber erſt vom Tage der Genehmigung 
verbindlich. y 

e) Die überreichten Offerten werden nach beendtg” 
ter mündlichen Verſteigerung wenn von den ſaͤmmtli 
anweſenden Lizitanten erklärt worden, weiter keinen 
mündlichen Anboth machen zu wollen, von der Lil’ 
tations⸗Commiſſion eröffnet und kund gemach. 

£) Als Erſteher der Lieferung wird dann ohne mel 
tern Anboth zuzulaſſen, derjenige erklärt und aner 
kannt, welcher bei der mündlichen Verhandlung oder 
nach dem ordnungsmaͤſſig ſchriftlichen Anbothe al 
mindeſt fordernder erfcheint , ſofern dieſer Beſtbot 
an und für ſich zur Annahme und zum Abſchluß d 
Lizitations⸗Vertrages geeignet befunden wird. 

Wobei bemerkt wird, daß wenn ein mündlich und 
ſchriftlicher Anboth vollkommen gleich fein follte, dem 
erſtern der Vorzug gegeben werde, bei zweien ode 
mehreren ſchriftlichen aber die von der Kizitation? 
Commiſſion ſogleich vorzunehmende Verloſung en” 
ſcheiden wird. 

Die übrigen Lizitations⸗Bedingniſſe können bis zun 
Tage der Lizitation in den gewöhnlichen Amtsſtundel 
bei der genannten Bezirks⸗ Verwaltung eingeſehe 
werden. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Sambor am 4. September 1848. 


(2212) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 21101. Zur Verpachtung des Bier = Bran, 
wein Metherzeugungs⸗ und Ausſchankrechtes, dl 
des Weinausſchankes der Staatsherrſchaft pode, 
im Samborer Kreiſe, mit Ausnahme der die O. 
ſchaften Dolhe mit Rybnik nnd Maydan ferner , 
Antheile Zarzyce, Łokiec, Pereprostyn, dann ` 
łowsko mit Zubrzyca und Kręciot in ñ$ faffen? 
V. Sekzion, wird auf Ein Jahr oder auf drei Mug 
einander folgende Jahre, vom 1. November 4 
angefangen, die Lizitation in der Podbuszer ie 
fchaftdamtsfanzlei am 27. September 1848 um 
40. Vormittagsſtunde abgehalten werden. „onen 

Die der Verpachtung autgefebten vier GV gł 
umfaffen 45 Dörfer mit einer Bevölkerung von 12 
Seelen. 

Zum Pachtobjekte gehören: 

4. ein gemauertes großes Bierbrauh 
Nebengebäuden und Realitäten; de 
2. Ein gemauertes Brantweinbaus fammt 
Maßſtalle, und ein großes Brantwein⸗Maganin; 


„ pil 
aus mit vr 


8. zwei landartige Brantweinhäufer mit fonftigen 
Nug ungegebäuden; 
de 9133 Joch 1256 O. K. Grundstücke in verſchie⸗ 
ti Parzellen und Ortſchaften. 
i Die Verpachtung wird zuerſt nach einzelnen Sek⸗ 
Bu und dann in conereto angenommen werden. 
e Wahl der Beftättigung des Reſultats einer oder 
er andern Verpachtungsmodalität bleibt der höheren 
ameral⸗ Behörde vorbehalten. 


gor E der ſektionsweiſen Verpachtung der Propinas 
* wird der Geſammtfiskalpreis per 1621 fl. C. M. 
en Verhältniße der Seelenzahl der einzelnen Gef. 
Mon angenommen werden, wornach auf die I. Sek⸗ 

beſtehend aus den Ortſchaften Podbusz, Sıro- 
L und Opaka, 601 fl. 12 kr. C. M. — auf die 
Ee Sekzion, heſtebend aus den Ortſchaften Załokiec, 
ei" na, Bystrzyca und Zdzanna 370 fl. 40 tr. 
Gr . — auf die III. Sektion, beſtebend aus den 
3. Doften Issay, Wolosianka wielka und mala; 
17 . 8 kr. C. M. — und auf die IV. Sektion 
g Pend aus den Ortſchaften Swidnik Łastowska , 
lan onka masiowa, Jasionka steciowa und Hondra- 


w 363 fl. 52 kr. C. M. entfallen. 


die der Erſteher für die dreijährige Pachtdauer hat 
wir Pachtkaution, wenn ſie hypothekariſch geleiſtet 
wh in dem Betrage von Drei Viertheilen des ein⸗ 
odengen Pachtſchillings, falls fie aber im Baren 
lautend auf den Uiberbringer oder auf den Pächter 
tion enden oder an ihn cedirten öffentlichen Obliga⸗ 
Seel oder in Pfandbriefen der galizifch = ſtändiſchen 
de itsanſtalt geleiſtet wird, im Betrage der Hälfte 
einjährigen Pachtſchillings zu leiſten. 


die der Graeber für die Einjährige Pachtdauer hat 
einen dungene Pachtkauzion nur in dem Betrage von 
fea Drittpeil des für Die dreijährige Pachkdauer 
geſetzten Ausmaßes beizubringen. 


düudeder Pachtluſtige hat fd mit einem 10 0,0 Ba- 
m (Angeld) zu verfeheu. 


lc. er den mündlichen Anbothen werden auch ſchrift— 
letterezerſiegelte Offerte angenommen werden; dieſe 
die Da müſſen jedoch mit dem Badium belegt fein, 
Ziffern Dauer. dann den beſtimmten, nicht nur in 
einzigen ‚endern auch mit Buchſtaben ausgedrückten, 
es darf Betrag in Konventionsmünze enthalten, und 
er ine rig weder ein Anboth einiger Perzente 
mündli 1 gi, ftimtmten Summe über den bei der 
Offer nen Hitatien erzielten oder von einem andern 
ſel gek gemachten Meiſtboth, noch ſonſt eine Klau» 
nicht k mmen, die mit den Lizitationsbedingniſſen 
drin, Siaklange wäre, Es muß vielmehr die aus⸗ 
darin enthalten fein, daß ſich 


wé KRL Erklärung 
fferent allen Eintationabedingniſſen unterziehe. 
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Dieſe Offerte koͤnnen vor der Lizitation beim Pod- 
buszer Kammeral⸗Wirtbſchaftsamte und waͤhrend 
derſelben der Luitationskommiſſion jedoch nur bis 
zum Abſchluße der mündlichen Lizitations » Verhand» 
lung überreicht werden. 


Wer nicht für ſich, ſondern für einen andern lie 
zitiren will, muß fi mit einer auf dieſes Geſchäft 
insbeſondere lautenden gerichtlich legaliſirten Voll⸗ 
macht feines Machtgebers aus weifen. 


Josraeliten werden zur Pachtung zugelaſſen und 
bloß Aerarialſchulbner, Minderjährige, Prozeßſüͤch⸗ 
tige, Zablungsunfäbige, dann jene, % wegen eines 
Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ftans 
den und nur aus Mangel an Beweiſen entlaſſen 
wurden, endlich alle jene, die für ſich ſelbſt keine 
gültigen Verträge ſchließen können, find von der 
Pachtung ausgeſchloſſen, daber jeder Pachtluſtig 
bei vorkommenden Bedenken ſich über feine Eignung 
zur Lizitation glaubwürdig auszuweiſen hat. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können täglich beim 
Podbuszer Kameral z Wirthſchaftsamte eingeſehen 
werden. 


Von der k. k. galiziſchen Cameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung. 


Lemberg am 4. September 1848. 


(2231) Eon curs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 7144. Die k. k oberſte Hofpoſtverwaltung bat 
laut Dekrets vom 29. Auguſt 1848 3. 14513 -3577 die 
Aufſtellung einer ſelbſtändigen, ſich vorläufig blos mit 
der Briefpoſt befaſſenden Briefſammlung in dem 
Markte Baligród, Sanoker Kreiſes, bewilligt. Zur 
Beſetzung der dortigen Brieffammlersſtelle wird dem⸗ 
nach der Konkurs bis 15. October 1848 mit dem 
Beiſatze eröffnet, daß bie Bezüge des gegen Dienſt⸗ 
vertrag und Erlag einer Kaution von 100 fl. C. Mr. 
zu ernennenden Briefſammlers in der jährlichen Be- 
ſtallung von 30 fl. dem Amtspauſchale von 20 fl. 
C. M., dem zehnperzentigen Antheil vom Brlefporto 
über 300 fl. und einem angemeſſenen Bothenpau⸗ 
ſchale zu beſtehen haben. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zuruͤck⸗ 
gelegten Schulen, der Sprach⸗ und Poſtmanipula⸗ 
tionskenntniſſe, der bisherigen Beſchaͤftigung und 
Moralität im geeigneten Wege hieramts einzubringen 
und fich zugleich beſtimmt zu erklären, welches Jap 
respauſchale ſie für die Unterhaltung der woͤchentlich 
zweimaligen Bothengänge zwiſchen Baligród und Li- 
sko in Anſpruch nehmen wollen. 


K. f. galiz. Ober⸗Poſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 14, September 1848. 
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(2217) Licitations » Ankündigung. (2) 

Nr. 8133. Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung im Tarnopoler und Czortkower Kreiſe, 
wird Piemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteu⸗ 
er von allen ſteuerbaren Viehſchlachtungen und vom 
Fleiſche Tarifs- Poft 10 bis 16 in dem aus dem 
Umfange des ganzen Czortkower Kreiſes und aus 3 
Bukowinaer Ortſchaften gebildeten Verzehrungsſteuer⸗ 
Bezirke, nach dem Kreisſchreiben vom 5. Juli 1829 
3. 5039, und dem demſelben beigefügten Anhange 
und Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 7ten Sep» 
tember 1830 Zahl 48643, aSten October 1830 3. 
61292 und 62027, (Bien Hornung 1833 Zahl 
9713, Aten Säner 1835 Zahl 262 und vom 28ten 
März 1835 Zahl 15665, auf die Dauer eines Jah⸗ 
res, nämlich vom Aten November 1848 bis Ende 
Oktober 1849 mit ſtillſchweigender Erneuerug auf 
ein weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen ut, 
kündigung im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen 
vorläufig Folgendes bedeutet: 

a) Die Verſteigerung wird am 25. und 26. Sep⸗ 
tember 1848, 

Fur die unterzeichneten Pachtbezirke wird beim k. k. 
Finanzwach⸗Sektions⸗ Kommando in Czortków por: 
genommen; fuͤr den ganzen Kreis werden nur Of⸗ 
ferten angenommen, und wenn die Verhandlung zur 
Beendigung nicht kommen ſollte, in der weiters zu 
beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu 
machenden Zeit fortgeſetzt werden. Es wird hier be⸗ 
merkt, daß nach Umſtänden vorerſt einzelne Steuer⸗ 
objecte verſteigert, ſodann aber ſämmtliche eingangs- 
benannten Gegenſtaͤnde vereint zur Verpachtung wer⸗ 
den ausgebothen werden. 

Die Gefallenbehörde behält fih vor, ob De mit dem 
Beſtbiether fuͤr einzelne Objecte, oder aber mit Je⸗ 
nem / der als Beſtbiether für alle Objecte geblieben 
iſt, den Pachtvertrag einzugeben für entſprechend 
finden wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfäl⸗ 
ligen Entſcheidung haften die Beſtbiether für ihre 
Anbothe. 

2) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag 
von 14925 fl. d i. Vierzehn Tauſend Neunbundert 
Zwanzig fünf Gulden in EMze fuͤr den ganzen Kreis 
für die einzelnen Bezirke im Verzeichniße beſonders 
beſtimmt. 

3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, 
der nach den Geſetzen und der Landesverfaſſung zu 
derlei Geſchäften geeignet if. Für jeden Fall find 
Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Ber- 
brechens zur Strafe verurtheilt wurden / oder welche 
in eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung verfallen ſind, 
die CR aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben 
wurde. 


Die Zulaſſung der Israeliten zu der ii ott 
wird bloß auf Inländer mit der Erinnerung beſchränkt / 
daß die Licitations⸗Commiſſion bei jenen Israeliten, 
die ihr nicht als Inländer bekannt find, auf die Bel? 
bringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums 
dringen werde. 1 

Minderjährige, dann contraktsbrüchige Gefälls⸗ 
päch er, fo wie auch diejenigen, welche zu Folge des 
neuen Strafgeſetzes über Gefaͤlls⸗Uebertretungen wegen 
Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls⸗Uibertretung 
in Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder 
ob Mangel der Beweiſe vom Strafverfahren Tosge* 
zählt wurden, letztere durch ſechs aus den Zeitpunkt 
der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt ift 
der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu 
der Lizitation nicht zugelaſſen. ç 

4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil 
nehmen wollen, haben den dem 10. Theile des Fiscal 
preiſes gleichkommenden Betrag je nach dem Anbo— 
the für den ganzen Kreis oder für einzelne Pacht 
Bezirke im Baren oder in k. k. Staatspapieren, 
welche nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet 
und angenommen werden, als Vadium der Licitations⸗ 
Commiſſion vor dem Beginnen der Feilbiethung zu 
übergeben. Der erlegte Betrag wird ihnen, mit 
Ausnahme desjenigen, der den bóchfien Anboth gł” 
macht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung 
des Verſteigerungsactes in Haftung bleibt, nach dem 
Abſchluße der Verſteigerung zurückgeſtellt. 

5) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den 
Pachtluſtigen angenommen, derlei Anbothe müſſelt 
jedoch mit dem Vadium belegt ſein, den beſtimmten 
Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, fo 
dern auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, un 
es darf darin keine Clauſel vorkommen, die mit 
den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den 
übrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange mëtt 

Die ſchriftlichen Offerten müſſen zur Vermeidung 
von willkührlichen Abweichungen von den Pachtbe⸗ 
dingunden folgendermaßen verfaßt ſein: 

»Ich Unterzeichneter biethe für den B. 
»zug der Verzebrungsſteuer von (bier I 
das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach 
dieſer Licitations⸗Ankundigung zu bezeichnen) auf 

bis 


»die Zeit vom M. 
»den Pachtſchilling von fl. e 
»Sage: Gulden kr. © 
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„mit der Erklärung an; daß mie bie € 
stationde und Pachtbedingniße gen 
„bekannt find, welchen ich mich unbeden 
sunterziebe, und für den obi en An bes 
mit dem beiliegenden 4000 Wadium ° 
„ ft. kr. C. M. hafte. Set 
Go geſcheben zu A 
Unterſchrift, 

und Wohnung des Offere 


a m 


kter 
Chara ER 


Diefe Offerten müffen vor der Lizitation bei dem 
r Finanzwach⸗Sektiens⸗ Kommando zu Czort- 
4 „eis 24. September 1848 und für die Bezirke 
felt Tag vor der Lizitation und auch wahrend der- 
tei en dem Licitations⸗Commiſſäre verſiegelt über- 
mud werden, und werden, wenn Niemand mehr 
e Ae licitiren will, eröffnet und befannt gemacht, 
bi dann die Abſchließung mit dem Beſtbiether 
kast. Sobald die Eröffnung der ſchrlftlichen Of- 
enen, wobei die Offerenten zugegen ſeyn können, 
ar werden nachträgliche Offerten nicht mehr 
ſchrift Diget werden. Wenn der muͤndliche nnd 
dem Tir Anbotb auf gleichen Betrag lauten, fo wird 
ſchrift rſteren der Vorzug gegeben, bei gleichen 
glei ichen Offerten entſcheidet die Loſung, die for 
täti an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizi⸗ 
ons - Gommiffion vorgenommen werden wird. 
Be Wird dei der mündlichen oder ſchriftlichen 
ſo steigerung nicht wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, 
zs, TEE die Verfteigerung entweder auf einen andern 
in verſchoben, oder es wird den anweſenden Per- 
Sten angekuͤndigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten 
Un nde desſelben Tages mündliche oder ſchriftliche 
a the gegen Nachweiſung des erlegten Vadiums 
enommen werden. 
Bed bei dieſer abgebrochenen Lizitation verbliebene 
pe ZC wird jedoch von feinem Anbothe nicht 
Hand und fein Wadium bleibt einſtweilen in den 
ten EN der Lizitations⸗Commiſſion. Zur feſtgeſetz⸗ 
Bett, unde werden die bis dahin eingelangten An⸗ 
wird Prüft, und wenn hiebei ein Beſiboth erzielt 
iR die dat den Fiskalpreis erreicht oder überfleigt, fo 
7 Verſteigerung geſchloſſen. 
komm n Ermanglung eines dem Fiskalpreiſe gleich- 
borp enden Anbothes wird auch ein minderer An- 
8) „ Verſteigerung angenommen. 
den „ Nach förmlich abgeſchloſſener Lizitation wer⸗ 
o 4 trägliche Anbothe nicht angenommen. 
Andern ver nicht für Dë, ſondern im Namen eines 
ſirten + lizitirt, muß ſich mit einer gerichtlich legali⸗ 
miſſion eten Vollmacht dei der Licitations⸗Com⸗ 
10) auszweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 
für den Jenn mehrere in Geſellſchaft licitiren, fo haften 
11) Aabotb Alle für Einen und Einer für Alle. 
durch í zk Lizitationsact ift für den Beſtbiether 
Bunena 1 Unboth, für das Aerar aber von der 
ng der Ratification verbindlich. 
Kb rſteher hat vor dem Antritte der Pach: 
zwar längſiens 8 Tage nach der ihm bes 
E d Ratification der Pachtverſteigerung, 
Sie des für ein Jahr bedungenen Pacht⸗ 
Du er Verzehrungsſteuer, fo wie den Aten 
8 fallenden jährlichen Gemeinde⸗Zuſchla⸗ 
aution im Waren, oder in öffentlichen Ob⸗ 
oder in einer i 
gegen, und wird foy Pragmatikal⸗Hypothek zu 
"Bet werden. ann in das Pachtgeſchaͤft einge⸗ 
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Die baar erlegte Cauzion kann, wenn ſie den Be⸗ 

trag von 50 fl. C. M erreicht oder überſteigt, und 
wenn deren Rückzahlung nicht binnen einer Jahres⸗ 
friſt zu geſchehen hat, mithin bei Pachtungen auf 2 
Jahre, auf Verlangen des Pächters, im Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungsfonde, gegen Bezug von Interes⸗ 
ſen, angelegt werden. 
13. Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, fo 
dieſelbe in gleichen monatlichen Raten, am letzten 
Tage eines jeden Monats, und wenn dieſer ein Sonn⸗ 
oder Feiertag iſt, am vorausgegangenen Werktage 
an die bezeichnete Caſſe zu leiſten ſein. 

14) Die übrigen Pachtbedingniſſe können übers 
dieß bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in 
Tarnopol fo wie bei dem k. k Finanzwach⸗Com⸗ 
miffär in Czortkow in den gewohnlichen Amtsſtun⸗ 
den vor der Verſteigerung eingeſehen werden, und 
werden auch bei der Lizitation den Pachtluſtigen 
vorgeleſen werden. 

15) Für die Pachtung des ganzen Kreiſes wer⸗ 
den nur ſchriftliche Offerten angenommen. 

Von der k. k Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Tarnopol am 7. September 1848. 


Nro. 8133. Verzeichniß 

der Ortſchaften Czortkower Kreiſes, in welchen die 

Verpachtung der Verzehrungsſteuer von allen ſteuer⸗ 

baren Viehſchlachtungen und vom Fleiſche Tariffs⸗ 

Poſt 10:16 Statt zu finden hat, und zwar für das 
Verwaltungsjahr 1849. 


1. Pachtdezirk Czortkow. 
Zugetheilte Ortſchaften. Czortkow, Czort- 
kow stary, Wygnanka, Słoboda, Kaliczow- 
ka, Biała, Białobożnica, Dzuryn, Sło- 
budka, Kalinowiczyzna, Siemiakowce, 
Radoduby, Romaszöwka, Hossow, Cho- 
miakowka. Biały potok, Uhryn, Skoro- 
dyńce. Byczkowce, Zwiniacz, Skomoro- 
sze, Tudorów, Budzanow, Wierzbowce, 
Laskowce, Kulczyki, Janowka, May- 
dan, Trybuchowce, Pyszkowce, Petlikow- 
ce, Bielawince, Knrdanówka , Medwe- 
dowce, Podlesie , Nowostawce , Pilawa, 
Osowce. Bobulince , Kujdanow — Bid: 
kalpreis ren o. 
Lizitazions ⸗Tagfahrt am 2dten Gep- 
tember 1848; 
II. Pachtbezirk. Jagielnica, 
Zugetheilte Ortſchaften: Jagielnica , 
Jagielnica stara, Czenkaszczyzna, Szul- 
hanuwka, Chomiakówka, Salöwka, Ro- 
sochacz, Sosolöwka, Nagorzanka, Do- 
lina, Zabłotowka, Ulaszkowce, Myłowce, 
Muchawka, Kapuszezyice — Fiskal⸗ 
preis >+ PORE PY 
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Lizitazions⸗Tagfahrt am 25ten Sep- 
tember 1848. 
III. Pachtbezirk Jazłowiec, 
Zugetheilte Ortfchaften:  Jazłowiec , 
Cwitowa, Rzepyńce, Pomorze, Połow- 
ce, Panczówka, Hrzywoluka, Bazar, Za- 
leszezyk mały, Browary, Olchowice, 
Nowosioika, Duliby, Przedmieście , 
Zmybrody, Beremiany, Swirzkowce, 
Chmielowa Latacz, Szuiromince, Dro- 
byczowka — Fiskalpreisss 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 25ten Sep⸗ 
tember 1848, 
IV. Pachtbezirk Tłuste, 
Zugetheilte Ortſchaften: Tluste, Roza- 
nowka, Angelowka, Holowczynce, Wor- 
nolińce, Hinkowce, Berestek, Patry- 
nowka, Uścięczko, Nyrkow, Czerwo- 
nogrod, Nagorzany, Rule, Słone, Li- 
sowce, Szypowce, Szerszeniowce, Bu- 
ratówka, Sadki, Słobudka, Popowce, 
Capowce, Swidowa, Antoniowka — 18; 
ËU. ³ A bee 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 25ten Gep: 
tember 1848. 
V. Pachtbezirk Zaleszczyki, 
Zugetheilte Ortſchaften: Zaleszezyk, 
Dobrowlany , Bedrykowce, Kasparowce, 
Grodek, Leseczuiky, Manastyrek, Mysze 
kow, Błyszczowka , Dupliska, Char- 
tanowce, Uhrynkowce , Dzwiniacz, Zy- 
rawka, Pieczanna, Zezawa, Iwanie, 
Torskie, Teklowka, Filipeze, Szóytow- 
ce, Duninow, liulakowce , Rościelniki, 
Zazulince — in der Bukowina — Dzwi- 
niaczka, Krzyszczatek . . . + . 
und Kostryszowka — fiófalpreiś . 


Bufammen . 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 25ten Sep- 
tember 4848. 
VI. Pachtbezirk Rrzyweze. 
Zugetheilte Ortſchaften: Hrzyweze, 
Bapahow , Babyńce, Chudiejowce, Szu» 
panka, Kołodróbka , Synkew, Wynia- 
tynce, Holyhrady , Nowosiołka, Kostia- 
kowa, Szyszkowa, Wierzbowka, Zalu- 
cze, Niwra, Germakowka, Nowosiołka , 
Zalesie, Młynowka — Fiskalpreis 
Eizitayions - Zagfabrt am 26ten Sepe 
tember 1848, 
VII. Pachtbezirk Mielnica, 
Zugetheilten Ortſchaften: Mielnica Ju- 
lianowka, Dzwinisczka, Chudikowce. 
Dścibiskupie, Michałkow, Filipkowce, 
HKaczavowka, Horoszowa, Olchowce, 
Wolkowce. Dzwinogrod, Trupczyn, Lat- 
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kowce, Babince, Boryszliowce, Paniow- 
ce, Wygoda , Okopy, Itozaczówka, By- 
łowce, Iwanie, Michałowka, Zawale, 
Hudryńce — Audrufspries . oi A 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 26ten Sep⸗ 
tember 1848, 
VIII. Pacht⸗Bezirk Borszczow. 

Zugetbeilten Ortſchaften: Borszezow, 
Kowalówka, Skowiatyn, Jurianpol, Byl- 
cze, Muszkanow, Olexińce, Wierznia- 
kowce, Gleboczek, Wysuczka, Pyszcza. 
tynce, Wolkowee, Stobudka, Muszka. 
towce, Troyca , Słobudka, Puhleki, 
Podfilipce, Turylcze — der Ausrufs⸗ 
BE ug Maniac, dka 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 26ten Sep- 
tember 1848. 

IX. Pachtbezirk Skala. 

Zugeth Ortſchaften: Skała, Skała stara, 
Iwankow, Berezanka, Gusztyn , Cyga- 
ny, Gusztynek, Burdiakowce, Zbryz, 
Dębowka , Boszyry , Siekierzynce Ku- 
ciubinezyki — Ausrufspreis © © . . 

Lizitazions⸗Tagfahrt am 26ten Sep⸗ 
tember 4848. 
X. Pachb ezirk Jezierzany. 

Zugetheilte Ortſchaften: Jezierzany, 
Jezierzanka , Hozaczyzna , Lanowce , 
Zelynce, Piłatkowce, Zwiahel, Tar- 
nawka, Losiacz , Dawidkowce , Zalesie, 
Slobudka, Kolędziany , Smankowczyki, 
Strozowka, Szmankowce, Czarnokońce 
wielkie, Czarnokońce male, Woła czar- 
nokoniecka, Jędrzejówka — Ausruf. 
preis „ „ rana Cen, guzków! 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 26ten Sep⸗ 
tem 1848. 

XI. Pachtbezirk Kopyczyńce. 

Zugeiheilte Ortſchaften: Kopyczynce, 

Probuzna , Hrynkowce , Szwaykowce. 
Tlustenkie, Oparzszczyzna, Wasylkow, 
Jablonow, Oryszkowce, Hadynkowce, 
Hujdanka. Hotowka, Hociubince, Za- 
bynczyki, Krogulec, Myszkowce, Cele- 
jow, Suchostaw, Nizborg nowy i stary, 
Kapuszciany , Wasylkowce — Ausrufs⸗ 
preis vap Kam d wa dat drei, s 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 26fen Sep” 
tember 1848. 

XII. Pachtbezirk Husiatyn. 

Zugetheilte Ortſchaften: Husiatyn, Cza- 
barowka, Bednarowka, Trojanowka, 
Szydlowce, Sidorow, Hrzywenko, Zie- 
lona, Mierniczki, Olchowczyk . Sucho- 
dół, Trybuchowce, Lyczkowce, Same 
laszkowce , Rakowkat. Postołowka » 
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Woywodynce, Sionkowee, Horodnica — 
Ausrufspreis „ 
Lizitazions⸗Tagfahrt am 26ten Seps 
der 1848. 
zh XIII. Pachtbezirk Chorosikow. 
e getheilte Ortſchaften: Chorostkow, 
Uopowka , Ilowyłow wielki und maly, 
Wanowka, Rluwince, Wierzbowce, Bere- 
How, liaraszyńce, Wygoda, Uwysla, 
Ausrufspreis 
izitazions⸗Tagfahrt 
amber 1848. * 
Anmerkung. Für den ganzen Kreis werden nur 
ſchriftliche Anbothe angenommen. 

Für Pachtbezirke welche an einem Tage aus⸗ 
gebothen werden, können Concretal-Anbothe 
gemacht werden. 

Die Offerten für den ganzen Kreis werden 
erft vom 26ten September 1813 eröffnet 
werden, 

on der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
arnhopol am 7ten September 1848. 


221 6) Licitations Ankündigung. (2) 
ser. 8132. Bon der f. f. Cameral : Bezirks⸗Ver⸗ 
bier, 8 im Tarnopoler und Czortkowor Kreife, wird 
Luhe zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
don zung der k. k. allgemeinen Verzebrungsſleuer 
Fleiß allen ſteuerbaren Wiehſchlachtungen und dem 
Ba: Zariffs Poft 10 bis 16 in dem aus dem 
Der nge des ganzen Tarnopoler Kreiſes gebildeten 
f p" ungófieuct: Bezirke, ſo wie des der Gemeinde 
Bra az bewilligten Zuſchlages, nach dem Kreis⸗ 
R d vom 5. Gult 1829 3 5039, und dem Deme 
tel, eigefügten Unpange und Tarife, dann den 
15, reiben vom 7 September 1830 Zahl 48643, 
Ber ober 1830 Zahl 61292 und 62027, 16. 
20% ung 1833 Zahl 9713, 4. Jänner 1835 Zahl 
Dana? vom 28, März 1835 Zahl 15565, auf die 
big d eines Jahres, naͤmlich vom 1. November 1848 
ttung de Oktober 1849 mit ſtillſchweigender Erneu⸗ 
denen żyj ein weiteres Johr im Falle der unterblie⸗ 
Fang orna Bung À Wege der offentlichen Ver: 
pachtet wird. 
Ben von dachtunternebmern wird zu ihrem Beneh⸗ 
i) Die UP Folgendes bedeutet: 
nt, R erſteigerung wird am 25. und 2E. Gene 
der ma für die im verzeichneten Pachtbezirke 
Für ai erügten Bezirks⸗Verwaltung vorgenommen. 
5 ag Kreis wer den nur ſchriftliche Offerten 
hdi ng en, und wenn die Verhandlung zur Be⸗ 
Rimm e n N r ſollte, in der weiters zu be⸗ 
machenden Zeit Ge. Verſteigerung bekannt zu 
dr, daß Rod Ae werden. Es wird hier be⸗ 
bette verge ert eil: H vorerſt einzelne @teuet= 
ſteigert, ſedann aber faͤmmtliche eingangs⸗ 


r 00 
am 26ten Sep⸗ 


benannte Gegenſtände vereint zur Verpachtung wer- 
den ausgebothen werden. 

Die Gefällenbehörde behält fih vor, ob fie mit 
dem Beſtbiether fuͤr einzeine Objekte, oder aber mit 
Jenem, der als Beſtbiether fur alle Objekte geblie⸗ 
den iſt, den Pachtvertrag einzugehen fuͤr entſprechend 
finden wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälli⸗ 
o Entſcheidung haften die Beſtbiether für ibre An⸗ 

othe. 

2) Der Fiscalpreis it auf den jährlichen Betrag 
von 16,710 fl. d. i. Sechzehn Tauſend Sieben Hun⸗ 
dert und Zehn Gulden für den ganzen Kreis — für 
die einzelnen Pachtbezirke im Verzeichniße beſonders 
beſtimmt. 

3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der 
nach den Geſetzten und der Landesverfaſſun zu der- 
lei Gefchaften geeignet ift. Für jeden Fall find Jene 
hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine 
ſtrafgerichtliche Unterſuchung verfallen ſind, die bloß 
aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben wurde. 

Die Zulaſſung der Sfraeliten zu der Licitation 
wird bloß auf Inländer mit der Erinnerung be⸗ 
ſchränkt, daß die Licitations⸗Commiſſion bei jenen 
Israeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt find, 
auf die Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage 
det Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann contractsbruͤchige Gefällspäch⸗ 
ter, ſo wie auch diejenigen, welche zu Folge des neuen 
Strafgeſetzes über Gefaͤlls ⸗Uebertretungen wegen 
Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefalls⸗Ueber⸗ 
tretung in Unterſuchung gezogen, und entweder ge⸗ 
ftraft, oder ob Mangel der Beweiſe vom Grrafver- 
fabren losgezahlt wurden, letztere durch ſechs auf den 
Zeitpunct der Uebetretung, oder wenn dieſer nicht 
bekannt iſt, der Entdeckung derſelben folgende Jahre, 
werden zu der Licitation nicht zugelaſſen. ! 

4) Diejenigen, welche an der Verfteigerung Theil 
nehmen wollen, haben den dem 10. Theile des Fis⸗ 
calpreifes gleichkommenden Betrag je nach dem Une 
boibe für den ganzen Kreis oder für einzelne Pacht⸗ 
bezirke im Baren oder in k. k. Staatspapieren, wet- 
che nach den beftebenden Vorſchriften berechnet und 
angenommen werden, als Vadium Ber Ficitations⸗ 
Commiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu 
übergeben. Der erlegte Betrag wird ihnen, mit Aus⸗ 
nabme desjenigrn, der den boͤchſten Anboth gemacht, 
und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Ver⸗ 
ſteigerungsaktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße 
der Verſteigerung zurückgeſtellt. 

5) Es werden auch ſchriſtliche Anbothe von den 
Pachtluſtigen angenommen; derlei Anbothe müſſen 
jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, den beſtimmten 
Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern 
auch in Buchſtaben ausgedruckt enthalten, und es 
darf darin keine Clauſel vorkommen, die mit den 
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Beſtimmungen dieſer Ankuͤndigung und mit den übri⸗ 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müffen zur Vermeidung 
von willkuͤrlichen Abweichungen von den Pachtbedin⸗ 
gungen folgendermaßen verfaßt ſein: 

„Ich Unterzeichner biethe für den Bezug der Ver⸗ 
zehrungsſteuer von (hier ift das Pachtobject ſammt 
dem Pachtbezirke genau nach dieſer Lizitations⸗An⸗ 
kündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 
bis den Pachtſchilling von fl. kr. C. M. 
Sage: Gulden kr. C. M mit der 
Erklärung an, daß mir die Lizitlons⸗ und Pachtbe⸗ 
dingniſſe genau bekannt find, welchen ich mich unbe⸗ 
dingt unterziehe, und für den obigen Anboth mit dem 


beiligenden 10perzentigen Wadium von fl. kr. 
C. M. hafte. 
So geſcheben zu am 1848. 


Unterſchrift, Charakter 
und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitation bei dem k. k. 
Cameral⸗Bezirks⸗Vorſteher zu Tarnopol bis 24. 
September 1848 und fur die Bezirke den Tag vor 
der Lizitation verſiegelt zu überreichen, und werden, 
wenn Niemand mehr mündlich licitiren will, eröffnet 
und bekannt gemacht, worauf dann die Abſchließung 
mit dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung 
der fayriftlichen Offerten, wobei die Offerenten zuge⸗ 
gen fein können, beginnt, werden nachträgliche Offer- 
ten nicht mehr berüdfichtiget werden. Wenn der 
muͤndliche und ſchriftltche Anboth auf gleichen Be⸗ 
trag lauten, fo wird dem Erſteren der Vorzug gege⸗ 
ben; bei gleichen ſchriftlichen Offerten entſcheidet die 
Loſung, die ſogleich an Ort und Stelle nach der 
Wahl der Licitations⸗Commiſſion vorgenommen mwer- 
den wird. 

6) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Ver⸗ 
ſteigerung nicht wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, fo 
wird die Verſteigerung entweder auf einen andern 
Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Per- 
fonen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten 
Stunde desſelben Tages mündliche oder ſchriftliche 
Anbothe gegen Nachweiſung des erlegten Vadiums 
angenommen werden. 

Der bei dieſer abgebrochenen Lizitation verbliebene 
Beſtbiether wird jedoch von feinem Anbothe nicht 
enthoben, und fein Vadium bleibt einſtweilen in den 
Händen der Licitations⸗Commiſſion. Zur feſtgeſetzten 
Stunde werden die bis dahin eingelangten Anbothe 
geprüft, und wenn hiebei ein Beſtboth erzielt wird, 
der den Fiscalpreis erreicht oder überſteigt, ſo iſt die 
Verſteigerung gefchloßen. 

7) In Ermanglung eines dem Fiscalpreiſe gleich⸗ 
kommenden Anbothes wird auch ein minderer Anboth 
zur Verſteigerung angenommen. 

8) Mach förmlich adgefchloffener Licitation werden 
nachträgliche Anbothe nicht angenommen. 


9) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines 
Andern licitirt, muß ſich mit einer gerichtlich fegalie 
firten fpeciellen Vollmacht bei der Licitations⸗Com“ 
miſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. z: 

10) Wenn Mehrere in Geſellſchaft licitiren, IV 
haften für den Anboth Alle für Einen und Einer 
fuͤr Alle. 

11) Der Licitattonsact ift für den Beſtbiether durch 
feinen Anboth, für das Aerar aber von der Zuſtellung 
der Ratification verbindlich. 

12) Der Erſteber bal vor dem Antritte der Pach“ 
tung, und zwar längſtens 8 Tage nach der ihm Bł” 
fannt gemachten Ratification der Pachtoerſteigerung“ 
den 4. Theil des für ein Jahr bedungenen Pacht- 
ſchillings an der Verzehrungsſterer, fo wie den viet” 
ten Bheil des entfallenden jährlichen Gemeinde- Bu 
ſchlages als Caution im Baren, oder in öffentlichen 
Obligationen, oder in einer Pragmatikal⸗ ypolhe⸗ 
zu erlegen, und wird fodann in das Pachtgeſchaͤſ⸗ 
eingeführt werden. 

Die bar erlegte Caution kann, wenn fe den Be“ 
trag von 50 fl. C. M. erreicht oder Uberfteigt, und 
wenn deren Rückzahlung nicht binnen einer Jahr 
friſt zu geſchehen Bat, mithin bei Pachtungen auf 
Jahre, auf Verlangen des Pächters, im Staal, 
ſchulden⸗Tilgungsfonde, gegen Bezug von Intereſ 
fen, angelegt werden. 

13) Was die Pachtſchillings⸗Zablung anbelangt! 
fo wird dieſelbe in gleichen monatlichen Raten, or 
legten Tage eines jeden Monats, und wenn dieſe 
ein Sonn⸗ oder Feiertag iſt, am vorausgegangen 
Werktage an die bezeichnete Caffe zu leiſten ſeyn. 

14) Die übrigen Pachtbedingniſſe können über d 
bei der k. k. Camerol Bezirks- Verwaltung m E, 
nopel in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor der vd 
fteigerung eingeſehen werden, und werden auch 
der Lizitation den Pachtluſtigen vorgeleſen werden z 

15) Für die Patung des ganzen Kreiſes wer 
nur ſchriftliche Offerten angenommen werden. 

Von der k. k. Cameral- Bezirks ⸗ Verwaltung 

"Tarnopol am 7. September 1848. 


Verzeichniß. n 
Derjenigen Ortſchaften des Tarnopoler Kreifed/ "7 
welcher die Verpachtung der allgemeinen Verzehrun om 
feuer von allen ſteuerbaren Viehſchlachtungen ke 

Fleiſche Tariffs⸗Poſt 10 bis 16 auf das Jahr 

Statt zu finden hat. 

I. Pachtbezirk Tarnopol. 

Bugetheilte Ortſchaften: Tarnopol. Za- 
rudzie, am Sered, Jankowce, Grobla, 
Czernichow, Malaszowce, Jwaczów Gór- 
ny, Iwaczów dolny, Choiny, Płotycz, 
Hluboczek wielki, Anastasówka, Cebrów, 
Kurowce, Woroblówka, Seredynie, p- 
sypowce, Kokutkowce, Hladki, Jhrowi- 


f. P 


da, Mszaniee, Ditkowce 3 


H i 
liche, orodyszcze, 


i Nossowce, Obarzańce. 
Biała, Czystyłow, Proniatyn, Kutkow- 
+ Zagrobella, Pelrykow, Janówka, 
a śchcince. Lozowa, Iturniki, Bayhow- 
© Podsmikowce, Russiauswka, Smi- 
En: Borki i Chodaczkow maly, Dy- 
zkow, Krassowka, Czerniłow ruski, Za- 
Mmarówka, Czałhańszczyzna, Czerniłow, 
Mazowiecki, Słupki, Polezok, łtypiaczka, 
Postoług, Kisielowka, Berezowica wiel- 
a, Ostrow. 

Ddr Jaczkow wielki, Zaboyki, Draga: 
ma a, Podczapince, Dołzanka, Do- 
mat? Baczniow, Halazantowka, 
die Son, Kopezynce — Fiskalpreis für 
Stadt Tarnopol . . - + - + . 
Und für die übrigen Ortſchaften 


Siitani Bufammen . 
„ ullatiorids 25 e 
Zoe zé Tagfahrt am 25ten Sep 
II. Pachtbezirk Zbaraż. 
araż, Nowiki, Netreba, Dobrowo. 
a, Czumale, Opryłowce, Kobyla, Iwan- 
any, Hurniki, Berezowica mala, Buda, 
Rob szezyücze, Zarudeczko, Krasposielce, 
ap Ernie, Holodowka, Zbarasz stary, 
nich CDe, Załuże, Tarasowka, Czer- 
czek Wee, Wierniaki, Dubowcc, Hlubo- 
We mały, Lubianki nyrsze. Lubianki 
a Ochrymowce, Stryjówka, Hry- 
kowe.” Üretowce, Kuydańce, Stechni- 
ehe Iwaszkowee, Zarudzie, Wala- 
nian, » Maxymówka, Zarubince, Sie- 
— d Siemaikówka, Szyły, Lesiecyńce 
OUr die Stadt Zbarasz. 
erzehrungs Steuer 
1 Gemeinde⸗Zuſchlag. e wta: 
nd für die übrigen Ortſchaften 


Bjitati “ Bufammen . 
ons. e 
tember dno Tagfabrt am Löten Sep 


ce 


. 


III. Pachtbezirk Podwołoczyska. 


Nölle Orthſchaften: Podwoloeryske, 
Palczyć wielkie, Hnilice małe, Itozlaki, 
Bi; ka Szczanówlta, Nowesioło, Do- 

wha. A Huszczapka , Obodówka Lo- 

er l Suchowce, IKoziary, Szylpaki, 

Bad . ‚ Hołotki, Hałuszczyńce , 
> Worbyówla, Medyn, Poczapitice, 


980 3 ` : 

wce KE - Mk Rlimkowee, Pieko- 
= rofiów aa 

die 6 iówka, Mieezyena stara, Za- 


ia, ‘a. Mysiowa. Bogdanówka, Kle- 
n Jacowce, Mytnica, Rorzylówka, 
lis, Rosochowaniec, Hamionlu, 
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Mołczanówia, Romanowe sioło, Roma. 
nówka, Chmieliska, Hałuszczyńce, Ze- 
rebki królewski, Zerebki szlachecki. 
Fiskalpreis o" „wyrw wh 
Lizitations⸗Tagfahrt am 25. Septem: 
ber 1848 
IV. Pacht⸗Bezirk Shalat, 
Skalat, Skałat stary, Orzechowce, 
Czernilöwka, Haczanowka, Iwanówka, 
Polupauswka, Nowosiólka, Hołodzie- 
jówka, Panaszówka, Magdalówka, 
Krzywe, Horodnica, Roziska, Torówka, 
Tarnoruda, Faszczówka, Luka, Ostapie, 
Zarubinie, Poznanka, Poznanka gnila, 
Sorocho, Rozówlta, Smydoica. 
Fiskalpreis 
Lizitations⸗Tagfahrt 
ber 1838. 
V. Pacht⸗Bezirk Grzymałów. 
Zugetheilte Ortpfchaften: Grzymałów, 
Zamorze, Mazarówka, Podlesie, Buezy- 
ki, Hlybów, Bajówke, Tarasówka, Illa- 
wcze, Okno, Lezanówka, Hleszezawa, 
Rokoszyńce, Podkorówka, Stawki, Tou- 
ste, Przekalce , Hat, Bielöwka, Borki, 
Dubkowce, Krasne, Rozyna, Bylka, Sa- 
dzawki, Wolica, Iialaharówka, Wychwa- 
tyńce, Nowosiółka, liręciłów, Scianka, 
Rasiowce, Soroka, Zielona. 
Fiskalpreiss 
Lizitations⸗Tagfahrt am 
ber 1848. 


U 


am 25. Septem⸗ 


26. Septem⸗ 
VI. Pachtbezirk Trembowla. 
Zugetheilte Orthſchaften: Trembowle, 
Boryczówka, Wolica trembowelska , 
Plebanówka, Podgorzany, Zielińce, Se- 
menow, Maivw, Humniska, Zaninowce, 
Kaptury, Podhajczyki, Wybrandwka, 
Dolhe, Hrycówka, Deruniówka, Zala- 
wiec, Janów, Miyniske, Hobyłowłoki , 
Słobudka, Zniesienie, Mogielnica, Ro- 
manówka, Olendry, Ostrowezyk, Kro- 
wińka, Zuböw, Meszaniec, Janower 
Feldwirthshaus, Złotniki, Sokołów, So- 
kolniki Chatki, Hont, Burkanow, Las- 
kówka, Podbrykula, Wyszniowczyk, Hay- 
woronka, Brykula, Zarwanica, Zabawa, 
Dobropole, Chmielówka, Derechów, 
Fiutków, 
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Fiskalpreis: 1) für die Stadt Trembowla 854 — 


2) für die Übrigen Ortbfchaften 


Lizitations⸗Tagfahrt am 26. Septem- 
ber 1848. 
VII. Pachtbezirk Mikulińce. 
Zugetheilte Ortſchaften: Mikulińce, 
Wola mozowiecka, Ostalce, Suszezyn, 
+ 
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Loszniéw, Zagórze, Łuczka, Hrzywki, 
Konopköwka, Ładyczyn, Wolica, Ludwi- 
köwka, Myszkowice, Łuka wielka, Czar- 
torya, Nastassów, Strussów, Rozdwiany, 
Warwaryńce, Zazdrosi, Bernadówka, 
Naluze, Skomorochy. Smolanka, Pro- 
szowa, [wanówka, Baworow, Zastawie, 
Zaścianka, Bialoskérka, Hrabowiec, So- 
snów, Rakowiec, Bieniawa, Siemikowce, 
Bohatkowce, Rosochowaniec, Iczków, 
Słobadka, 


Fiskalpreis . 960 — 


Lizitation = Tagfahrt am 26. Septem⸗ 
ber 1848. 
Anmerkung: Für den ganzen Kreis werden nur 


ſchriftliche Anbothe angenommen. 

Für Pachtbezirke, welche an Einem Tage ausge⸗ 
bothen werden, können Concretal⸗Anbothe gemacht 
werden. 

Die Offerten für den ganzen Kreis werden am 
26. September 1848 eröffnet werden. 

K. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Taruopol am 7. September 1848. 


(2105) Obwieszczenie. (3) 
Nro. 16184.1848. Magistrat królews. głównego 
miasta Lwowa wydziała sądowego wiadomo czyni 
iż przeciw Hrzysztofowi Brodowskiemu i Agnieszue 
Buczkowskićj z pobytu niewiadomym lub ich spad- 
kobiercóm także z pobyru nieznajomym pan Sta- 
nmisław hrabia Skarbek imieniem właanóm i ln- 
stytatu ubogich i siórot dnia 19. Lipca 1848 do 
L. 16184 pozew o własność realności we Lwowie 
pod Nrem 484 2j4 położonój do sadn wydał i po. 
mocy rządowćj zarządał, A że ich pobyt tema ea- 
dowi wiadomym nie jest, więc dla obrony ich 
praw z urzędu pan adwokat krajowy Sękowski 
z zastępstwem pana adwokata krajowego Onysz- 
kiewicza ustanawia się, z którym ta sprawa podług 
przepisów ustawy sądowniczćj toczyć się będzie. 
Dla tego napomina się tychże, ażeby w czasie 
przyzwoitym to jest: dnia 28. Października 1848 
o godzinie 9. zrana w tutejszym sadzie z swoimi 
dowodami się stawali i ustanowionemu zastępcy 
doręczyli, lub sobie ionego obrońcy ustanowili, i 
sądowi oznajmili; wszystko zaś przedsięwzigli co 
do ich obrony służy; w razie przeciwnym wynilta- 
jące z zaniedbania szkody sami sobie przy pisa 
będą musieli. Lwów dnia 3. Sierpnia 1848, 


(2198) “igsitastoné , Anfünbigung. (3) 
Nero. 43853. Von Seite deg Sandecer k. k. Kreis- 
amtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur Bers 
pachtung 2 Piwniczner ſtädtiſchen Brettfägemüpfen 
auf drei nach einander folgenden Jahre, das iſt: auf 
die Zeitperiode dom aten November 1848 bis dahin 


1851, wobei auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe 
angenommen werden, wozu eine neuerliche Lizitazion 
am 22ten September 1848 in der Piwniezner Mar 
giſtratskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Das Praetiam fisci beträgt 600 fl. C. M. — 
Das Vadium 10 00 60 fl. 

„Die weiteren Licitations⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Licitations⸗Tage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Sandec den 2. September 1848. 


(2121) E d y kt. 3) 

Nro. 19549. Ces. liról. Sad Szlachecki Lwowski 
P. Frańciszkę Jackowska niniejszóm uwiadamia» 
że P August Wysocki pod 25. lipcem 1848 L 
19549 w przedmiocie wykreślenia prawa zastawu 
rocznćj płacy 400 zr. w. w. z majętności Olszaok# 
pozew wniósł i pomocy sadowćj wezwał, w sku” 
tek czego do ustogo postępowania dzień 11. Paź” 
dziernika 1848 o godzinie 10tćj zrana stano” 
wi się. 

Ponjeważ miejsce pobytu zapozwanój P. Prag: 
ciszki Jackowski6j niewiadomo jest, przeto ee% 
król. Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i nie- 
bezpieczeństwo obrońcg, P. Adwokata krajoweg? 
P. Fangora, zastępca zaś jego P. Adwokata kra 
jowege Onyszkiewicza z którym wytoczona spraw® 
według ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzo0® 
zostanie. 

Wzywa się więc zapozwana niniejszém ob’ 
wieszczeniem, aby w należytym czasie albo sam 
stangła, lub potrzebne do obrony dowody postan?” 
wionemu obrońcy udzieliła lub téz innego obro% 
cę sobie wybrała i Sadowi oznajmiła, w ogólooś 
zaś służących do obrony prawnych środków użył” 
w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedb* 
nia skutki sama aobie przypisać będzie musiałó' 

Z Rady o. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 2. Sierpnia 1848. 


(2107) Kundmachung. (3), 
Moro. 12532. Von Seite des Sandecer E. 
Kreisamts wird hiemit bekannt gemacht, daß zur De, 
pachtung Der Piwniczner flädtifchen Bier: und Bran, 
weinpropinazion auf die Periode vom aten Mos 
ber 1848 bis dahin 1851, wobei auch Anbothe n, 
ter dem Fiskalpreiſe werden angenommen werde 
eine Lizitazion am 21ten September 1848 in 
Piwniczoer Magiſtrats⸗ Kanzlei Vormittags 
9 Uhr abgehalten werden wird. um 
Das Praetium fisci betägt 617 fl. und Vadi 
10 pCt. 67 fl. am 
Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden ten 
gedachten Lizitazionstage bieramts bekannt geg 
werden. Sandeo den 4. September 1848. 
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(2179) Licitations Ankündigung. 2) 
Zabl 7337. Von der k. k. Cam. Bezi. Verwaltung Żołkiew wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
daß das Recht zur Einhebung der Verzebrungsſteuer von der Viehſchlachtung und der Fleiſchausſchrottung 


darf. Poſt 10.16 in nachbenannten Pachtbezirken im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wer⸗ 
wird, als: 


Fiskalpreis fur ein Jahr in Conv. Münze 


SRDA 
An der Verzehrungs |! Die Coen 


Benennung 


des h 
Ą Steuer An Das wird 
Pachtbezirkes men ’ 
Š N te Na Ein» UP für die Gemeinde || Sufam Wadium abgehalten 
2 > für die Zuſchlag i 
= || verleiten Ort. Stadt Geng beträgt || — 
Eh ſchaften — mai 2 =—[Ó |=——— DEL lv w | m: | bei : 
A. jer fl. kr. I fl. I Fr. II fl. l fr. || fl | tr. | : 
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| É Rristianpol — |—||1526) — || — | — 111525 452130 4848 Gross Mosty 
Sokal | 18ten dem Magi- 
8 mit | Septemb. | ftrat in 
"|| Tartakow — — PRA | — | — ||1070,56 || 497] 5%,|| 1848 Sokal 
| Kalikow | 26ten bem Do- If 
| mit | | Septemb. | minium in 
| 8 Rukizow | a = di | — m ZA, 411|36%,|| 1848 Kalikow 
| N | a8ten | bem Do» |} 
lał Ka | | | Septemb. | minium in 
j Lipsko — — Se nr | dd — a 69]21 1848 Narol ` 1 
| | 
| | | | 26ten | dem Doz | 
| 8 | | | Septemb. | minium in 
| Uhnow „pak |-| 984,20 || — | — || 984 20 98126 1848 Uhnow | 
i | | 22ten dem Dos | 
d x Septemb. minium in 
Batyatyce „ , |— — 411 85 — || 411|35 a1| Han 1848 Batyacze | 
| 
21ten dem Ma⸗ 
L . Septemb: | giſtrate in | 
| nbaczow . . MH 436,69! 304 g dor 828|24/,| 82 5½ 1848 Lubaezow 


Den Pachtunternehmern wird noch Nachſtehendes 
zu ihrer Richtſchnur zur Kenntniß gebracht. 

ateng. Die Verpachtung des Rechtes zur Einhe⸗ 
bung der Verzehrungs⸗Steuer von der Viehſchlach⸗ 
tung und der Fleiſchausſchrottung Tariff⸗Poſt 10-16. 
in den ausgewieſenen Pachtbezirken findet nur auf 
Ein Jahr (das iſt) vom Aten November 1848 bis 
Ende Oktober 1849 ſtatt. 

2tend. Der Fiskalpreis des HGemeindezuſchlages für 
die Städte: Zolkiew und Lubaczow wurde nach den 
für das Verwaltungsjahr 1818 für diefe Städte bes 
willigten Gemeindezuſchlagsperzenten ermittelt. 

Sollten die für das Verwaltungsjahr 1849 zu bes 
willigenden Gemeindzuſchlagsperzenten bis zur Ab⸗ 
haltung der Verſteigerung des in der Rede ſtehenden 
Steuer⸗Objektes bekannt werden, und ſelbe größer 
oder geringer als die veranſchlagten ausfallen, ſo 
wird ſich hiernach der Fiskalpreis aͤndern. 

ztens. Bei den Pachtbezirken: Zolkiew und Lu- 
baczow wird, wegen der Rechnungspflichtigkeit der 
Städte: Żołkiew und Lubaczow ziivörderft der Bes 
zug der Verzehrungsſteuer mit veranſchlagtem Ge⸗ 
meindezuſchlage fuͤr die betreffende Stadt, dann der 
für die übrigen Ortſchaften des betreffenden Pacht⸗ 
bezirkes geſondert und auf Grund der dabei erziel⸗ 
ten Beſtbothe endlich für den ganzen Pachtbezirk vere 
eint aus gebothen werden. 

tens. Das Verzeichniß der jedem einzelnen der 
oben ausgewieſenen Pachtbezirke einverleibten Orte 
ſchaften, ſo wie die Pachtbedingniſſe können vor der 
Eizitazion bei den k. k. Kreisämtern zu Lemberg, 
Złoczow und Przemysl, dann bei den k. k. Kam. 
Bezirks⸗Verwaltungen zu Zolkiew, Lemberg, Prze- 
myśl und Brody, und am Lizitazionstage bei der Li⸗ 
zitazions⸗Kommiſſion eingefeben werden. 

stens. Es werden auch ſchriftliche mit dem Mae 
dium belegte Anbothe angenommen werden. 

Dieſe Anbothe muͤſſen jedoch zwei Tage frliger vor 
dem Lizitazions⸗Tage und zwar laängſtens bis feds 
Uhr Adends bei dem Vorſtande der k. k. Kam. Be⸗ 
Airks⸗Verwaltung zu Zolkiew überreicht werden. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Zolkiew am 29. Auguſt 1848. 


(2228) Kundmachung. (1) 

Nro. 66903. Zur Beſetzung einer hierlandes erle⸗ 
digten mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. C. M 
verbundenen Kreisarztenſtelle wird hiemit der Kon- 
kurs bis 20. Oktober l. J. mit dem Beiſatze eröffnet, 
daß die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten ihre Ge⸗ 
ſuche mit der Urkunde über die an einer inländiſchen 
Univerſität erlangten Doktorswürde der Medizin, dann 
mit der Machweiſung ihres Alters, ihrer Meralität, 
der bisherigen Dienſte und erworbenen Verdienſte, 
und der Kenntniß der polniſchen Sprache, mittelft 
der betreffenden Kreisämter, oder der ihnen unmit⸗ 
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telbar vorgeſetzten Behörde, binnen der angedeuteten 
Konkursfriſt bei dieſem k. k. Landes⸗Gubernium ein” 
zubringen haben. 
Vom k. k. gal. Landes ⸗Gubernium. 
Lemberg am 11. September 1848. 


(2235) Licitations-Anfündigung, (1) 

Nro. 13244. Am 26 September 1848 wird M 
der Sanoker k. k. Rreitamtsfanzlei um die 10. Vor⸗ 
mittagsſtunde eine Lizitatien zur Hintangebung einer 
landartig zu erbauenden hölzernen Scheuer und Stal 
lung unter Strobdach, auf dem zur Sanoker gr. 
Pfarre gehörigen Mayerhofe Dabrówka ruska abge 
halten, und ſolche wenn kein günftiged Reſultat d 
zielt werden folte, den 3. und 10. Oktober l. J. 
erneuert werden. 
Die Verguͤtungsſumme beträgt 648 fl. 4 1/2 kr. C. M. 
hievon entfallen auf dare Auslagen 201 fl. 68 kr. 7 
Auf Materiale, welches in Na⸗ 

tura beigegeben werden wird 296 fl. 99 / kr. 7 
Auf Hand- und Zugfrohnen die 

in Natura werden geleiſtet 

werden ie H "SE Fr. ` 

Das 10perzentige Reugeld pr. 20 fl. 12 kr. © 
M. muß vor der Lizitationd = Verhandlung erleß 
werden. 

Sanok am 2. September 1848, 


(2104) @ b i f € (3) 
Nro. 1349. Vom gefertigten Oberamte der er, 
Herrſchaft Besiwin, Wadowicer Kreiſes, werden 
nachſtehenden juͤdiſc en Rekruten, alt: 
aus der Gemeinde Romorowice: 
H. N. 13. Samson Hain 
84, Lóbl Silberstein, 
„Salomon Siebner. 
Aron Silberstein, 
. Thobias Thobias, 
Moritz Seifert, 
„Baruch Joseph Fechner. 
. Joachim Kohn, 
41. Philipp Fechner. 
. Moritz Schanzer, 
Hein Kranz. 
. Isaias Bellak. 
. Jonas Bellak. 
. Simon Fischer, 
. Abraham Biheller. 
. Moritz Biheller. 
62. Ignatz Pati ins. f 
Quá der Gemeinde Czaniec: na GB 
H. N. 104. Laibl Lärmer, welche fi a mt 
legalem, theils auf illegalem Wege dom var chen 
ee binnen 6 We 
fernt hatten, hiemit aufgeferdert, bi 


Den 


i. 


on eat der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes, in 

mał emberger Zeitung an gerechnet, in ihre Hei⸗ 
b zurückzukebren, und der heurigen Militärpflicht 

dri o mehr Genüge zu leiſten, als dieſelben im wie 
gen Falle, als Rekrutirungsflüchtlinge werden bes 

bandelt werden. 

Erzh. Oberamt Bestwin am 7. September 1848. 


=. — 


(2205) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 

M Nro. 14214. Nachſtehende ſtädtiſchen Gefälle bez 

A Pachtdauer mit dem 31. Oktober 1848 zu Ende 

Dt, werden wegen Erfolgloſigkeit des erſien Lizita⸗ 

fen berſuches einer neuerlichen Verſteigerung ausge- 

BE werden, und zwar: 

1. In der Przeworsker Magiſtratskanzlei. 

) Der Gemeindzuſchlag von gebrannten geiſtigen 
Getränken auf ein Jahr mit dem jahrlichen Pacht 
E von 550 fl. C. M. am 22. Septem: 
š 1848. 

b) Die Markt⸗ und Stadtgelder auf drei Jahre 
mit dem jährlichen Pachtſchillinge von 210 fl. 
25 kr C. M. am 23. September 1848. 

a II. In der Łancuter Magiſtratskanzlei. 

Die Markt und Stadtgelder auf drei Jahre mit 
dem jährlichen Pachtſchillinge von 413 fl. 46 kr. 

b M. am 25. September 1848. 

) Die ſtädtiſchen Ziegelfcheuer auf drei Jahre mit 
aun jährlichen Pachtſchillinge von 100 fl. C. M. 
Pac 5. September 1848. . 
achtluſtige werden aufgefordert an den beſtimm⸗ 
en Tagen in den genannten Magiſtratskanzleien 
zu erſcheinen, und fu mit dem 10 00 Vadium 
derſehen, wobei bemerkt wird, Dag bei dieſen 
möſtationsberhandlungen auch ſchriftliche Offerten 
den angenommen werden. 


R 
teszów den 1. September 1848. 


— 


2 
BS Kundmachung. (3) 
Siden: Das pope Kriegsminiſterium hat bie 
fen Tune des im Jahre 1849 bei dem Fuhrwe⸗ 
n na die bereits gedeckten gewöhnlichen Erforder⸗ 
ergebenden Bedarfs an geſchorenen Alaun⸗ 
braunen: braunen ungeſchmierten und an Loßgar 
in Fiſchthran gedrängten Kup- und endlich 
Lie Weraunen Pferde » Häuten mittelſt einer 
Die m die Handlung anbefohlen. 
Ją mgUngen zur Lieferung find folgende: 
de nag z allgemeinen müffen ſammtliche Gegenſlän⸗ 
ten Mugen dom hohen Kriegsminiſterlum genehmig⸗ 
ben dafür n geliefert werden, insbeſondere aber ba⸗ 
ie "ege Beſtimmungen zu gelten. 
zu ren „Alaunbäute mit der Widmung 
Gattun en für das ©ubtrwefen werden in 3 
gen angenommen, von welchen die erſte Gat⸗ 
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tung 7 Schuß 8 Zoll ſammt Kopf lang, 6 Schuß 
breit und 24 bis 25 Pf. ſchwer, die 2te Gattung 
8 Schuß ſammt Kopf lang, 6 Schuh breit jedoch 
nur 22 bis 23 Pf. ſchwer; endlich die 3te Gattung 
7 Schuh 6 Zoll ſammt Kopf lang, 5 Schuh 4 Zoll 
breit und 18 bis 20 Pf. ſchwer; zu fein hat. — 

Mon lohgaren ungeſchmierten Kuhhaͤuten zu Sät⸗ 
teln, wovon 2 Gattungen eingeführt find, bat die 
a. Gattung in der Länge fammi Kopf 6 Schuh und 
in der Breite 6 Schuh 6 Zoll zu meſſen, dann 11 
bis 121/2 Pf. zu wiegen, die zweite Gattung aber 
ſammt Kopf 6 Schub lang und 5 Schuß breit zu 
ſein, dann 10 bis 11 Pf. zu wiegen. 

Die in Fiſchthran gedrängten braunen Kuhhaͤute 
zu Blasbälgen baben die namliche Größe wie die 
lohgarnen ungeſchmierten Kuhhäute zweiter Gattung 
und werden auch im allgemeinen nach den für diefe 
letztere Gattung ſanktionirten Muſter beurtheilt. 

Sie müſſen ohne alle Löcher, Fehlſchnitte und 
Engeringe in Fiſchtrahn ausgearbeitet auf gleiche 
dünne ausgefalzt und ausgekreiſpelt ſein. 

Das Gewicht einer ſolchen Haut iſt wegen ihrer 
größeren Reinheit auf der Fleiſchſeite um Ein Pfund 
geringer als jenes der Kubpbäute zweiter Gattung 
mithin pr. Haut 9 bis 10 Pf. 

Die Pferdhaͤute zu Kumeten und Deckeln müffen 
durchaus ſammt Kopf 6 Schuh 6 Zoll lang 5 Schuh 
breit ſein und das Gewicht von 7 bis 8 Pfund 
haben. 

Die Alaunhäute müffen rein geſchoren in Alaun 
und Salz gut gearbeitet, nicht narbenbrühig und 
nicht haarlos wie auch nicht ſpießig ſein und daher 
in letzterer Beziehung gegen das Licht gehalten, fele 
nen Schein werfen, ſondern undurchſichtig, und im 
Anſchnitte ganz weiß dann ungeachtet ihrer Dicke und 
Feſtigkeit dennoch biegfam fein. Die Kuh⸗ und Pferde 
päute müſſen im Leder gleich und rein im Lohe gut 
gegärbt und im Angriffe gelind fein, eine ſchö⸗ 
ne gleiche braune Farbe haben, und dürfen im Schil⸗ 
de durchgeſchnitten keinen dunkelbraunen oder borne 
artigen Streif zeigen. 

Sämmtliche Haute dürfen auf der Fleiſchſeite 
nicht zu viel Aas haben, und müffen ohne Schnitte 
Löcher und Engeringe, dann gegen den After nicht 
zu abſchießig und uberhaupt ſo beſchaffen ſein, daß 
fie nebft der gehörigen Dualität auch die vorgeſchrie⸗ 
bene Ergiebigkeit beſitzen. 

2. Die Lieferung dieſer Ledergattungen hat im 
Dezember 1848 zu beginnen, und muß zur einen 
Hälfte bis Ende Jaͤnner 1849 und zur andern Hälf⸗ 
te bis Ende April 1849 beendigt ſein. 

3. Wer eine Lieferung zu erhalten wuͤnſcht, muß 
bie D.uantitäten und Die Preiſe, die er fordert in 
Cono. Münze und zwar: für geſchorene Alaun und 
lohgarn braune ungeſchmierte Kuhhaͤute gattungs⸗ 
weiſe pr. eine Haut, dann für Pferd und für die 
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in Fiſchthran gedraͤngten Kuhhaute ebenfalls pr eine 
Haut in Ziffern und Buchſtaben, dann die Mon⸗ 
turs⸗Comiſſion, wohin und die Lieferungs⸗Termie 
ne in denen er liefern will, deutlich angeben für di⸗ 
Zuhaltung des Offerts ein Reugeld (Vadium) mit 5 
Perzent des nach den geforderten Preifen ausfallen» 
den Lieferungswerthes entweder an eine Monturs⸗ 
Kommiſſion oder an eine Kriegskaſſa erlegen, und 
den daruber erhaltenen Depofitenfchein mit dem Ofe 
ferte einſenden. 

4. Die obgedachten Reugelder konnen auch in 
öſterreichiſchen Staatspapieren, welche nach dem bör⸗ 
ſemäßigen Werthe angenommen werden, in Realhp⸗ 
botbefen oder Gutſtehungen geleiftet werden, wenn 
die Annehmbarkeit der letzteren als pupilarmaͤßig von 
dem Landesfiskus anerkannt und beftättigt ift. 

5. Die Offerte müffen verfiegelt fammt dem Depos 
fitenfchein gleichzeitig, jedoch jedes Für fh entweder 
an das hohe Kriegsminiſterium bis Ende September 
1848 oder an das Generalkommando bis 25. Dede 
ſelben Monaths eingeſendet werden und es bleiben 
bie Offerenten für die Zuhaltung ihrer Anbothe bis 
Ende Oktober 4948 in der Art verbindlich, daß es 
dem Militaͤr⸗Aerar ſreigeſtellt bleibt, in diefer Zeit 
ihre Offerte ganz oder theilweiſe anzunehmen, und 
auf den Fall, wenn der eine oder der andere der 
Offerenten ſich der Lieferungsbewilligung nicht fügen 
wollte, fein Vadium als dem Aerar verfallen, eine 
zuziehen. 

Die Vadien derjeniden Offerenten, welchen eine 
Lieferung bewilligt wird, bleiben bis zur Erfüllung 


© f 
Bon 
Offert des N. N. aus N. N. 


Der Depofitenfchein dazu Ober ein Vadium im Belage von 


Konventions⸗ Münze wurde unter Einem an 
Von 
Ich Endesgefertigter wohnhaft in 
Kreis oder Komitat, Provinz) erkläre hiemit 
e Stück Ater © 
attung gefchorene 


2ter è 
ater d Alaunhaͤute 


. . D D 


«dd. 


lohgar braune in Fiſchthran 
getränkte Kuhbaͤute 

o "e . lobgar braune Pferbhäute 
in Konventions münze in folgenden Termin 


* 


* + 


in die Monturs⸗Kommiſſion zu NN. 


haltung der mit der Kundmachung ausgeſchriebenen Bedingungen und allen ſonſtigen für eo 


Innen. 


in Folge der geſchehenen Ausſchreibung 
0 d t 


ater@®attuung lohgarn braun 
2ter 9 ungeſchmirte Kubóute 


des von ihnen abzuſchließenden Kontraktes als Et 
füllungskautionen liegen, können jedoch auch gegen 
andere ſichere, vorſchriftsmäßig geprüfte und beſtätih 
te Kautions⸗Inſtrumente ausgetauſcht werden, jene 
Offerenten aber, deren Anträge nicht angenommen 
werden, erhaften mit dem Beſcheide die Depofitel 
ſcheine zurdd, um gegen Abgabe derſelben die einge 
legten Vadien wieder zuruͤckbeheben zu können. 

6. Die Form, in welcher die Offerte zu verfaſſel 
find, zeigt der Anſchluß, nur müffen jene, die H 
ſtempelpflichtigen Orten ausgeſtellt werden, fo fern 
fie gerade an das Kriegsminiſterium geſendet werden 
auf einen 45 kr. Stämpel, die an dad Militärgene“ 
ralkommando eingereichten aber auf einen 10 te 
Stempel geſchrieben ſein. 

7. Offerte mit andern als den biemit aufgeſtellten 
Bedingungen und namentlich ſolche, in welchen 
Preiſe mit dem Vorbehalte gemacht werden, daß 
keine andern höhern Anbothe bewilliget und wen 
doch ſolche angenommen wuͤrden, diefe auch den mo: 
feileren Offerenten, oder umgekehrt den theuerer 
Offerenten, deren Preiſe zu boch befunden werden, 
die Lieferungen zu minderen Preiſen, wie ſie ander 
angeboten, und bewilliget erhalten, zu Theil wer 
ſollen, wie auch Nachtrags⸗Offerte bleiben un 
ruͤckſichtiget. d 

8. Die übrigen Kontraktsbedingungen können b 
jeder Monturs⸗Kommiſſion eingeſehen werden. 

Vom k. k. Militär ⸗Genernl⸗Commando 
in Galizien am 10. September 1848. 


ert. 


Außen. 


übergeben. 
(Stadt, Ort, Herefchaftr Mitt 
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(2167) Kundmachung. (5) 
„ Nro. 17274. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird 
dekannt gemacht, daß über Anſuchen des Michael 
ax zur Befriedigung feiner mittelſt biergerichtlichen 
am 27. Auguft 1845 z. Zahl 20287 und des k. k. 
Apppellationsgerichtes am 6. December 1845 3. 8. 
1642 gefällten urtheils wider die Frau Antonia 
Zakrzewska und Frau Julie Borkowska etfiegten 
umme von 300 poll. Dukaten ſammt den vom 26. 
Acz 1842 rückſtaͤndigen 4100 Zinſen, dann der 
erichts⸗ und Exekuzionskoſſen im Geſammtbetrage 
den 19 fl. 5 fr. C. M. bewilligte und unterm 12. 
SC ner 1847 zur Zahl 39522 ausgeſchriebene jedoch 
bier Anſuchen des Exekuzionsführers eingeſtellte Feil- 
bung der im Laſtenſtande der Güter Frnzyki 
er Antheile Łan, Monty oder Kobyla szyja 
S Gunſten der Frau Julie Borkowska Haptb. 356 
eite 314 L. P. 26. intabulirten zwei Summen: 
don 2000 poll. Duf. b) von 800 fl. C. M. in 
Di einzigen Termine und zwar am 30 Septem: 
R 1848 um 10 uhr Vormittag bei di'fem k. k. 
andrechte vorgenommen werden wird. 
àu dingungen, unter welchen diefe Summen ver- 
Bert werden, find folgende: 

2000 Zum Ausrufspreiſe werden die Nominalwerthe 
$ boll. Duf. und 800 fl. C. M. angenommen. 
des Mörder Kaufluſtige iſt verbunden, 10 von 100 
Nons-Kormfepreiſes als Angeld zu handen der Lizita⸗ 
Bn eg AN im Baren zu erlegen, welches dem 
den wird n in den Kaufpreis eingerechnet wer⸗ 
e der Kaufer iſt verbunden, binnen 30 Tagen 
been lung des über die Lijitazion erfloſſenen 
wa ed Beſcheides den ganzen Snuffchilling an 
Mar erwahrungsamt dieſes k. k. Landrechtes nach 
derferg 3 des erlegten Angeldes zu erlegen, als fonft 

e das Angeld verliert, und die erfiandenen 


"men auf feine Gef d Koſten i em 
ti e abr un often in ein 
d en Termine veräußert werden wuͤrden. 

Abger Diefe Summen fammt Zinfen werden auch 


ondert veräußert werden. 
an gy enn diefe Summen um ihren Nennwerth nicht 
auch unn gebracht werden konnten, fo werden ſolche 
Sie ihrem Nennwerthe veräußert. 
prejg bat der Meiſtbiethende den ganzen Kauf- 
rde egt haben wird, wird ihm das Eigenthums⸗ 
Lasten Deilt, und die auf den Summen haftenden 
tragen erden auf den erlegten Kaufſchilling úber- 
Beg tem Tabularſtande diefer Summen können 
lichen leidigen durch Einſicht des in den hiergericht⸗ 
Landtafelben erliegenden Tabularauszuges oder der 
bücher fih die ueberzeugung verſchaffen. 
° Aus dem Ratte des k. k. Landrechts. 
emzerg den 18. Juli 1848. 


Obwieszczenie. 

Nr. 17273. C. h Sąd szlachecki Lwowski ni- 
niejszem wiadomo czyni, iż ma żądanie Michała 
Max nazaspokojenie przysądzonćj temuż wyrokiem 
tutejszego c. k. Sądu szlacheckiego z dnia 27go 
Sierpnia 1845 do liczby 20287 i wyższego Sądu 
z dnia 6 Grudnia 1845 do liczby 21042 przeciw 
Antonii Zakrzewskiej i P. Talii Borkowskićj nale- 
zytosci 300 czerwonych zło. hol. wraz 2 zaległe- 
mi odsełkami po 4 od 100 od dnia 26go Marca 
1842 bieżącemi, tudzież wydatków prawnych ra- 
zem w ilości 19 złr. 5 kr. w mon, kon. zezwo- 
łona dnia 12. Stycznia 1847 do liczby 39522 roz- 
pisaua i na Żądanie Michała Max odroczona sprze- 
daż dwóch ilości na dobrach Iiruzyki i częściach 
Łan, Katy czyli Kobyla szyja zabezpieczonych P. 
Julii Borkowskićj padłng księgi własności 356 na 
str. 314 pod 1. 26cie2. własnych, jako to: a) 2000 
czerw. złotych holl b) 800 złr. w mon. kon na 
jednym dnin, to jest dnia 30. Września 1848 o 
godzinie 10tćj zrana w tytejszym c. k. Sadzie 
przodsięwzięta będzie. 

Warunki publicznój sprzedaży są następujące : 

1) Za cene wywołania stanowi się wartość imien- 
na tychże ilości 2000 czerw. złot, hol. i 800 2lr. 
w mon, kon. 

2) Chęć kupienia mający obowiązany jest, 
10 od 100 ceny wywołania jako zakład do rak 
osób do sprzedaży umocowanych w gotowiznie 
złożyć, który to żakład najwięcéj ofiarujacemu 
w cenę knpna wrachowany będzie. 

3) Kupicieł obowiązany jest, całą cenę kupna 
po odtraceniu zakładu w 30 dnjach po odebraniu 
rozstrzygnienia czyn sgrzedaży przyjmującego do 
składu tutejszego c. k. Sądu tém pewnićj złożyć, 
gdyż w razie przeciwnym nietylko zakład utraci, 
ale także w mowie będące ilości na jego wy- 
datki i niebespieczeńsiwo w jednym wyznaczyć się 
mającym dniu sprzedane będą. 

4) Ilości pomienione 2000 Duk. hol. i 800 zlr, 
w mon. kon. z odsetkami będa takze oddzielnie 
sprzedane. ' 

5) Gdyby te ilości w cenie imiennćj sprzedane 
być nie mogły na ten czas one także niźćj tej 
ceny sprzedanemi będę. 

6) Jak tylko kupiciel całkowitą cenę kupna zlo- 
ży, będzie za właściciela tychże uznany, dlugi 
zaś owe ilości obciążające na złożoną cenę knpna 
przeniesione zostaną. 

O stanie tychże ilości każdy chęć kupienia ma- 
jący z wyciągu i ksiąg dóbr ziemskich w tutej- 
szym Sadzie znajdującego się, lub tóż z ksiag 
dóbr ziemskich przekonać się może. 

Z Rady c k Sądu Szlacheckiego, 

We Lwowie dnia 18. Lipca 1848, 
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(2180) Kund machung. (2) 

Nr. 16188. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen 
der k. k. Kammerprokuratur zur Befriedigung der 
Forderungen des Lemberger barmherzigen Schweſtern 
Inſtituts von 1460 fl. und 1000 holl. Dukaten des 
Mariampoler barmherzigen Schweſtern⸗Inſtituts von 
271 42 bol. Dukaten und 100 preuß. Thalern, der 
lat. Pfarrkirche in Sokoldwka von 6000 flp. oder 
4456 fl. 18 kr. W. W. dann 3000 fib. oder 750 
fl. W. W. des Lemberger Baſtlianer⸗Convents von 
8000 flp. oder 300 fl. EM. und das Krechower Bafıli» 
aner Convent von 700 Silb. Rubeln, oder 4900 flp. ſ. 
N. G. in die exekutirer Veräußerung der den minder]. 
Stanislaus, Michael, Sofie, Johann und Hedwig Mro- 
zowickie gehörigen, im Brzeżaner Kreiſe liegenden Oü- 
tet Sokołówka und Choderkowce gewilliget worden, 
und es wird diesfalls die Lizitation bei dieſem k. k. 
Landrechte in zwei Terminen, d. i. am 28. Oktober 
4848 und 28. November 1848 jedesmal um 40 
Uhr Vormittag unter nachfolgenden Bedingungen 
abgehalten werden: 

1. Der Ausrufspreis ift der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth des Gutes Sokołówka von 51573 
fl. 10 kr. C. M. und des Gutes Chodorltowce bon 
40478 fl. 24 kr. C. M. 

d w. Jedes dieſer beiden Güter wird einzeln ver- 
auft. 

8. Jeder Kaufluſtige bat den 20ten Theil des 
Schaͤtzungswerthes zu Handen der Feilbiethungs⸗ 
Commiſſion als Angeld zu erlegen. — Das Angeld 
des Erſtehers wird zurückbehalten, in die gerichtliche 
Verwahrung erlegt und in die erſte Kaufſchillingsra⸗ 
te eingerechnet; das Angeld der übrigen Kaufluſtigen 
wird denſelben nach beendeter Feilbiethung zuruͤck⸗ 
geſte llt. — 

4. Senen Gläubigern dieſer Guter, deren intabu⸗ 
lirte Forderungen in der Höbe des Angeldes bereits 
erſtegt und unbelaſtet find, und mit Einrechnung der 
denſelben vorangebanden Laſten den Schaͤtzungswerth 
nicht uͤberſteigen, ſteht es frei, unter Nachweiſung 
diefer Umſtände, fih der Befreiung von der Gre 
legung des Angeldes zur Mitbiethung bei diefem k. k. 
Landrechte zu erwirken.) 

5. Der Käufer iſt verpflichtet, alle auf dieſen 
Gütern haftenden Grundlaſten, insbeſondere das auf 
Sokołówka P. Z. 4. und auf Chodorkowce 
4. verficherte Zehendrecht ohne Abſchlag von dem 
Kaufſchillinge zu Übernepmen. 

6. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, ein Drit⸗ 
theil des Meiſtbothes mit Einrechnung des Angeldes 
binnen 30 Tagen, vom Tage der Zuſtellung des 
Beſcheides, mit welchen der Erfolg der Verſteigerung 
zur Kenntniß des Gerichtes genommen wird, in die 
gerichtliche Verwahrung zu erlegen, worauf die phy⸗ 
ſiſche libergabe der Guter an ihn erfolgen wird. — 


P. 3. 


Die übrigen 2 Drittheile des Kaufſchillings hat der 
Käufer auf den erkauften Gütern fher zu (elen ; 
und vom Tage der phyſiſchen Gutzübernahme Halb» 
jahrig deeursive an das hiergerichtl. Verwahrungs⸗ 
amt mit 5100 zu verzinfen. 

7. Sobald der Mietftóiether das erſte Drittheil 
des Meiſtbothes erlegt haben wird, und um die Si⸗ 
cherſtellung der zwei andern Drittheile auf den ers 
ſtandenen Guͤtern anſucht, wird demſelben auf ſein 
Begehren das Eigentbumsdekret ausgefolgt, er als 
Eigenthuͤmer der erſtandenen Güter intabulirt und 
die auf den Gütern haftenden Laſten mit Ausnahme 
der Grundlaſten auf ſetne Koſten gelöſcht und auf 
den Kaufſchilling übertragen. 

8. Nach Masgabe des Beſcheides Über die 
Richtigkeit und das Vorrecht der intabulirten For⸗ 
derungen hat der Käufer jene Gläubiger, deren 
Forderungen nach dieſem Beſcheide auf unverzügliche 
Befriedigung Anſpruch haben, zu bezahlen oder fih 
auf andere Art mit denſelben abzufinden, ſich hierüͤ⸗ 
ber dei Gericht auszuweiſen, und den hiedurch nicht 
erſchöpften Reſt des Kaufſchillings ſammt den 5 00 
Zinſen binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Zaß⸗ 
lungstabelle in die gerichtliche Verwahrung zu er⸗ 
legen. — 

= Die Fiskalſorderungen werden auf dieſen Gie 
tern gegen regelmäßige Verzinſung fo lange belaſſen / 
bis die betreffende adminiſtrative Behörde dieſelben 
einzufordern verordnet. 

40. Wenn eine dieſer Bedingungen nicht genat 
und in der vorgeſchriebenen Zeit erfüllt wird, wer“ 
den die erſtandenen Guter auf Einſchreiten des Schuld⸗ 
ners oder eines Glaͤubigers auf Koſten und Gefa 
des Käufers ohne eine neue Schätzung in einer einzigen 
Friſt feilgeboten, und bei dieſer auch unter de 
Schätzungswerthe veräußert werden. Das von dem 
Vertragbrüchigen erlegte Angeld verfällt zu Gunſten 
der verbücherten Gläubiger und bildet einen EP 
des zu vertheilenden Kaufſchillings. d 

11. Fur den Fall, daß diefe Güter bei den $ 
Feilbiethungster minen nicht über oder wenigſtens w 
den Schätzungswerth erftanden werden folten , Zeg 
die Tagfagung zur Einvernehmung der @láub! 


i n 
Behufs der Feſtſetzung erleichternder Bedingun br 
auf den 24ten November 1848 um 4 daß 


Nachmittags beſtimmt, mit dem Beiſage, Soy 
die nicht erscheinenden Gläubiger als der Ota, 
der Erſcheinenden beitretend werden angeſehen 


Gutes Sokołów 
(i 1848 Za d 


abigung vorbehalten. 
E Wird die Veſteigerung des i 
ka in Folge Beſchlußes vom 18. Ju 
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16810 auch zur Hereinbringung der vom Broniſlaus 
Dobrzański als Rechtsnehmer der Antonina Mrozo- 
wicka wider Staniſlaus Mrozowicki und die erklaͤr⸗ 
ten Erben der Marianna Mrozowicka, als Theodor, 
Gabin, Franz und Julie Mrozowickie mit land- 
rechtlichen Urtheile vom 4. November 1830 Zahl 
23262 und Appell. Urtheile vom 16. Maͤrz 1831 3. 
2601 erſtegten Forderungen von 500 Dukaten famınt 
5 00 vom 30. Juni 1829 laufenden Binfen, dann 
don 625 Dukaten mit 4j100 vom 30. Juni 1829 
laufenden Zinſen, endlich der Gerichtskoſten mit 1. 
C. M. und der Exekutionskoſten vorgenommen. 
14. Den Kaufluſtigen ſteht frei, das Inventar, 
den Schätzungsakt und den Landtafelauszug dieſer 
Hüter in der Regiſtratur dieſes k k Landrechtes 
einzuſehen und ſich Abſchriften dieſer Urkunden zuerheben. 
Hievon werden ſämmtliche Gläubiger und zwar: 
ie dem Wohnorte nach unbekannten, als a) Mari- 
anna de Harczewakie Mrozowicka und Gabin Mro- 
Łowicki, oder für den Fall ihres Todes, ihre unbe⸗ 
kannten Erben b) Valentin Mioduszewski c) die 
ben des Selig Marmorosch oder Mary morosch, 
demlich: Srul, Baile Jachor und Sura Marmorosch 
) Martin Kluczyński, e) die Erden der Eliſabeth 
Grefinn Jabłonowska, f) Anna Matczyńska g) Jo- 
Sisi Gräfin Kalinowska, Severina Gräfin Plantin 
12 Gräfin Kalinowska und Olga Gräfin Kalinow- 
wi h) Klotilda Brzozowska geb. Płuszczewska i) 
Weder des Geiſtlichen Sabba Angełowicz, als: 
D Angełowicz, Michael Angełowicz und An- 
E Angełowicz, dann Agatha Rusinowicz geb. An- 
. k) Sylvia Mrozowicka |) Apolinar Pa- 
Giz w m) bie Erben der Veronica de Sulatyckie 
— ka v) Roman Bielawski o) Kasimir Sikor- 
p) Vinzenz Spendowski q) Joseph Chęciński, 
n Arianpa Skrzyśzowska geb. Chęcińska, bann Fus 
£ Chęcińska als Mutter und Vormünderin der 
bertiue, Angela, Helena, Malwina und des Mar- 
>. Chęcińskie r) Ignacy Zródłowski s) Salomea Za- 
u dzka t) Domicella und Marianna Tobolewskie , 
) Johann Graf Dzieduszycki v) Miecislaus Jan- 
be Ki w) bie dem Mahmen nach unbekannten Erben 
arcus Beer Margulez x) Ludowiha Siedlec- 
CY y) Stanislaus Kobylecki, ferner alle jene 
Gbiger, welche etwa mitlerweile ein Pfand⸗ 
Be auf den Gütern Sokołówka und Chodorltowce 
. erben haben, wie auch jene, denen ungeachtet ih⸗ 
get, ekannten Aufenthaltes der Beſcheid über die aus⸗ 
wunden Lizitation aus was immer für einem 
werden dit dem Feilbiethungstermine nicht zugeſtellt 
ihnen a. mit dem Beiſatze verſtandiget, daß 
Landen Wahrung ihrer Rechte der Advokat Dr. 
ger mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
a Kap Kurator beſtellt worden fei. 
us dem Rathe des k. k. Lan 8 
Lemberg am 42. Juli 1848. : 


aug 


Obwieszczenie. 

Nr, 16188. Ces, król, Sad szlachecki Lwowski, 
niniejszem wiadamo Czyni, iZ na Ządanie c. k. 
Kamery Prokuratury w celu zaspokojenia nastg- 
pujących mależytości, jako to: Sióstr miłosierdzia 
lwowskich w ilości 4460 złr. i 1000 duk, hol., 
Sióstr miłosierdzia Mariampolskicb wilości 271 4j2 
duk. hol. i 400 talarów prnskich, Rościoła r. k. 
w Sołltołówce w ilości 6000 złp. czyli 1456 lr. 
48 kr. w. w, i 3000 złp. czyli 750 złr. w. w. 
Bazylianów lwowskich w ilości 3000 złp., czyłi 300 
złr. m. k.; tudzież Bazylianów krechowieckich 
w ilości 700 rubli śrebr. czyli 4900 złp. z przy- 
należytościami dobra Sokółówka i Chodorkowce 
w cyrkule brzeżańskim położone, do małoletnich 
Stanisława, Michała, Zofii, Jana i Jadwigi Mrozo- 
wickich należące, w tutejszym c. k. Sadzie szla- 
checkim przez publiczna licytacyę w dwóch ter- 
minach, te jest: dnia 28. Października 1848 i 28 
Listopada 1848 zawsze o godzinie 10. z rana przed- 
sięwziąść się mająca, pod nasiępnjącćmi warun- 
kami sprzedane będą: 

4) Za cenę wywołania stanowi się wartość sado- 
wym czynem oszacowania oznaczona, a lo: dóbr 
Sokołówka w ilości 51573 zlr. 10 kr. m. k. a 
dóbr Chodorkowiec w ilości 40478 złr. 24 kr. 
mon. kon. 

2) Każde ztych dóbr osobono sprzedane będzie, 

3) Haden chęć kopienia mający obowiązany 
jest, jedną dzesiata część ilości szacunkowćj jako 
zakład do rąk osób, do sprzedaży umocomanych 
złożyć, który to zakład przez nejwięcćj ofiarujące- 
go zatrzymany, i do pićrwszćj raty wliczony, wszy- 
stkim innym zaś zaraz po skończonćj sprzedaży 
zwróconym zostanie. 

4) Ci wierzyciele, których zabezpieczone na 
sprzedać się mających dobrach należytości, w ilo 
ści zakładu przysadzone i nieobciążone są: 4 ra- 
zem z poprzedzajac&mi ciężarami cenę szucunko- 
wa nie przenoszą, mogą ES wykazaniem tych o- 
koliczności uwolnienie od złożenia zakładu wspo- 
mnionego n tegoź Sądu szlacheckiego uzyskać. 

B) Najwięcćj ofiorujący jest obowiązany, wszy- 
stkie na tychże dobrach zabezpieczone ciężary grun- 
towe, mianowicie na dobrach Sokołówka. 4. eig. 
a na dobrach Chodorkowce J. 1. cię. prawo dzie- 
sięciny, bez potrącenia z ceny kupna przyjąć. 

6) Rupiciel jest obowiązany trzecią część ofiarowanćj 
ceny w która zlożony zakład wrachować się ma, w 30. 
dniach od doręczenia uchwały sądowćj, akt licyta- 
cyi potwierdzającćj do tniejszo sądowego Depozytu 
złożyć, poezem kupione dobra w fizyczne posiada- 
nie oddane mu zostana; pozostając zaś dwie trze- 
cie części ceny kupna, ma kupicie] w sianie bier- 
nym dóbr kupionych zabezpieczyć i odtychźe od- 
setki po 54000 od dnia fizycznego posiadania dóbr 
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rachować się mające, do składu sądowego w pół- 
rocznych ratach opłacać. 

7) Jak tylko kupiciel trzecią część oliarowanćj 
ceny kupna złoży, adwie trzecie części tćjże ceny 
na kupionych przez się dobrach zabazpieczy, de- 
krot dziedzictwa kupionych dóbr wydany, tenże 
za właściciela kupionych dóbr zapisany, i wszy- 
„stkie długi, wyjawszy ciężary gruntowe na jego 
koszta wymazane, i na cenę szacunkową przenie- 
sione zostaną. 

8) Kupnjacy obowiązany jest, tych wierzycieli, 
których zaspokojenia czas już przyszedł, stosownie 
do uchwały porządek płatniczy wierzycieli stano- 
wiącój zaspokoić, albo się innym sposobem z nie- 
mi ugodzić i z tego przed Sadem się wykazać, 
pozostająca zaś resztę Ceny kupna z odsetkami 
BJ'00 ma kupiciel w 30. duiach po doręczeniu 
wspomionćj uchwały do tutejszego składu złożyć. 

9) Należytości fiskalne tak długo na dobrach 
pozosiana, póki tychże zaspokojenie przez odpo- 
wiedny urząd nakazane nie zostanie, 

10) Gdyby kupiciel któregobądź z wyżwspomnio- 
oych warunków zupełnie, albo w terminie niedo- 
pełnił, to kupione dobra na Żądanie dłużnika albo 
ktoregokolwiek z wierzycieli w jednym tylko ter- 
minie na jego koszt i niebezpieczeństwo nawet 
niżój ceny szacnnkowćj sprzedane będą; w tym 
razie przepada zlożony zakład na rzecz zabezpie- 
czonych wierzycieli, a zatóm stanowić będzie część 
podzielić się mającéj ceny kupna między tychże. 

11) Na wypadek, gdyby dobra powyższe w wy- 


znaczonych dwóch terminach. nawet w cenie sza- 


cunkowój sprzedane nie były, nstanawia się termin 


do wysluchauia wierzycieli względem ułożenia 
lżejszych warunków sprzedaży pa dzień 24. Listo- 
pada 1848 o godzinie 4. z południa, na który 
wszyscy wierzyciele wzywają się z tym dodatkiem, 
iż żądania nieobecnych do większości głosów. obe- 
cnych wierzycieli policzone będą. 

12) Ponieważ przy oszacowaniu dóbr powinności 
poddańcze, teraz jnz zniesione, uwzględnione były, 
więc kupiciel także prawo ma, do wynadgrodze- 
nia, które ze strony rządu przyobiecane jest. 

18) Przedaż dóbr Sokolówka w skutek uchwały 
z dnia 12. eis? 1848 liczba 16810 także na za- 
spolkojenie należytości, wyrokiem tutejszego c. k. 
Sądu szlacheckiego lwowskiego z dnia 4, Listopada 
1830 L. 23262 i Trybnnału apelacyi z dnia 16. 
Marca 1831 Bropisławowi Dobrzańskiemu , jako 
prawonabywcy Antoniny Mrozowickićj przeciw Sta- 
nisławowi Mrozowiekiemu i spadkobiercom Ma- 
rianny Mrozowickiéj, mianowicie: Teodorowi, Ga- 
binowi, Frańciszkowi i Jnlii Mrozowickim przysą- 
dzonych, jako to Sumy 500 dnk. w raz z odsetkiem 
5 od dnia 30, Czerwca 1829 rachować się mają- 
cym, tudzież Sumy 525 duk. z 4 odsetkiem od 


tegoż dnia, niemnićj na zaspokojenie kosztów pra- 
wnych w ilości 1 złr. m. l. i egzekucyjnych przed” 
siewzieta będzie, 

14) Każdemu chęć kupienia mającemu wolo 
jest inwentarz, czyn oszacowania i wyciag z ksiąg 
dóbr ziemskich, w sądowym skladzie papierów 
przejrzeć i odpisy wyjąć. 

O rozpisaniu niniejszéj sprzedaży wierzyciele nd 
powyższych dobrach, sprzedanemi być 'mającyc 
zabezpieczeni, z miejsca pomieszkania swego nie- 
wiadomi, jako ta: a) Marianna z Harezewski 
Mrozowicka i Gabin Mrozowicki, a na przypade 
ich śmierci, tychże niewiadomi sądowi spadkobiercy 
b) Walenty Mioduszewski, c) spadkobiercy Selig? 
Marmoresch, czyli Marymorosch, jako to: Srul; 
Baila, Jachor i Sara Mormórosch, d) Marcin Hlu- 
czynski, e) Spadkobiercy Eläbiety hr. Jabłonow* 
skiej, f) Anna Matczyńska, g) Józefa hr. Ralinow“ 
ska, Seweryna hr. Plantin, urodzona hr. Kalinow 
ska i Olga hr. Ralinowska, h) Hlotylda Brzozu#‘ 
ska, urodzona Pluszczewska, i) Spadkobiercy się” 
dza Sabby Angelowicza, jako to: Jan Angełowi 
i Antoni Angełowicz, tudzież Agata, Rusinowi 
urodzona Angełowicz, M) Sylwia Mrozowickó! 
D Apolinary Padlewski, m) Spadkobiercy Were 
niki z Salatyckich Giżyckićj, n) Roman Bielawski” 
o) Kazimierz Sikorski, p) Wincenty Spendowski! 
q) Józef Chęciński, Marianna Skrzyszowska ur0% 
Chęcińska, dalćj Julia Chęcińska, jako mails 
opiekónka Albertyny, Anieli, Heleny, Malwinf 
Marcelego Chęcińskich, r) Ignacy Zrödlowsl#' 
s) Salomea Zawadzka, t) Domicela i Marian? 
Tobolewskie, u) Jan hr. Dzieduszycki, v) Mieczy” 
sław Janczycki, w) Spadkobiercy Marka Bser Ma” 
gules; x) Ludwika Siedlecka i y) Stanisław Hob 
łecki, tudzież wszyscy wierzyciele, którzyby pół” 
nićj hipotekę na dobrach Sokołówce i Chodork? 
wcach uzyskali, jakotóż i ci, którymby uchwele? 
o tćj licytacyi uwiadamisjaca z jakićjbądź gf 
czyny przed terminem doręczona nie została» > 
wiadamiają się do rak onymże postauowioneB” 
kuratora, P. Adwokata Landesbergera z sangt, 
stwem p. adwokata Fangora z tym dodatkiem» „ 
im wolno, do czuwania nad ich prawami inn 
pełnomocnika obrać i o tym wyborze tutejszy f 
szlacecki uwiadomić, 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 12go Lipca 1848. 


(2190) G bD, L  * 

Nro. 7582, Vom k. k. Bukowinger © be 
Landrechte wird mittelſt gegenwärtigen e SCH 
gemacht, daß in der Rechtsſache des k. STT, egen 
mens des b. Zollärars wider Berl Sarg r. ©. N. 
eines ruͤckſtändigen Zolls von 62 fl. 10 eiunonskoſten 
ſammt Nebengebühren, dann der Er 
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Pr. 14 fl. 30 kr. und 49 fl. 42 kr. C. M. in die 
neuerliche licitative Veräußerung der dem Berl Gärt- 
ner gehörigen zu Wisznitz sub Nro. top. 154 ge: 
egenen Realität gewilliget worden fey. 
„Dieſem nach wird die Lizitazion am 22. Septem- 
der, 27. October und 30. November d. J. jedes» 
E um 9 uhr früh und zwar in Folge des vom 
ecutionsführer geſtellten Anſuchens hiergerichts un⸗ 
er nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden. 
bens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich er⸗ 
4 dene Schägungswertb von 150 fl. C. M. ange: 
ommen, 
5 2ieng. Jeder Kaufluſtige wird gehalten feyn, ein 
Köpercentiges Vadium vom Schägungswerthe bei der 
si miffion zu erlegen, welches ſodann dem Meiſt⸗ 
Eben in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
wich n aber nach der Lißitazion rückgeſtellt werden 
80 dens. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, binnen 
Du Tagen nach der Lizitazion die Halfte des Kauf- 
lings, und nach Verlauf von 6 Monaten, die 
dm Hälfte bei dem Depoſttenamte dieſes k. k. 
tadt⸗ und Landrechts zu erlegen; wo ihm ſodann 
Ku Eigenthumsdekret der erkauften Realität ausge- 
wii und ſelbe in den phyſiſchen Befig überlaſſen 


deten. Sollte der Meiſtbiethende in dem im h. 8. 

ſeſümmten Termine den Kaufſchilling nicht erlegen, 

f MH er das Vadium, es wird auf feine Ge- 

und w Koſten eine neue Lizitazion ausgefchrieben , 

Unter Ie Realität in einem einzigen Termine auch 
e dem Schaͤtzungswerthe verkauft werden. 

uch . Die Realität wird in dem 3ten Termine 

werden dier dem Schätzungswerthe hintangegeben 
Von di f J 

GE ch Verfügung werden alle Sntereffenten 


us dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt- 
c und Landrechts. 

zernowitz den 28. Juni 1848. 
5 Kundmachung. (1) 
wird 913930. Mom k. k. lemberger Landrechte 
Herrn tr Anlangen des Sussmann Pfau gegen den 
poll. m oseph Gromnicki, wegen Bahlung von 511 
kutionskoten Í. N. G. zur Hereinbringung der Cres 
52 kr Often pr. 3 fl. 30 fr., 42 fl. 37 feu 48 fl. 
kr., viel fl., 44 fl. 27 fry 40 fl. 51 kr.“ 6 in 45 
tipe „e 44 fe. unb Ae fi. 32 fr. ©. M, bie Öffent- 
Marz f utive Feilbiethung der auf den Gütern Tlu- 
und nl Attinenzien, dann den Gütern Łokatki 
nicht in udka zu Günſten des Herrn Joseph Grom- 
e in, Laſtenſtande haftenden Summe von 32826 


SE a" FN. G. unter folgenden Bedingungen 
1 s 
japo Vornahme dieſer Lizitation werden drei 


Termine auf den 28. September, 2. November und 
1. Dezember 1848 40 Uhr Früh beſtimmt. 

2) Als Ausrufspreis wird der Nennwerth der 
Summe im Betrage von 32826 fl. C. M. ſammt 
5ojotigen Zinſen vom 16. Februar 1845 anges 
nommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den Betrag 
von 2000 fl. ©. M. im Baren, oder in Pfandbrie⸗ 
fen der gallziſch⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt als Va⸗ 
dium zu Handen der Feilbietungs ⸗Commiſſion 
zu erlegen, welches Vadium dem Meiſtbiethenden in 
den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Mitbie⸗ 
tenden aber zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Käufer wird gehalten fein, binnen 30 Za» 
gen nach erhaltenem Beſcheide über die Beſtättigung 
des Lizitationsaktes den Reſtkaufſchilling an das Dieta 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

5) It der Erſteber verpflichtet die Forderungen 
jener Gläubiger, welche vor dem etwa bedungenen 
Zahlungstermine die Zahlung nicht annehmen woll⸗ 
ten, nach Maßgabe der zu ergebenden Zahlungsord⸗ 
nung, inſoweit der Kaufſchilling hinreicht, auf fih zu 
übernehmen, die übrigen Gläubiger aber binnen 30 
Tagen nach Einhandigung der Zahlungsordnung nach 
Maßgabe derſelben zu befriedigen, wo ihm dann 
das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summe aus⸗ 
gefolgt werden wird; die auf der erſtandenen Sum⸗ 
me haftenden Laſten aber werden mit Ausnahme de⸗ 
rer, welche zufolge Zahlungstabelle auf demſelben belaſſen 
werden, extabulirt und auf den Kaufſchilling uͤbertra⸗ 
gen werden. 

6) Wenn der Erſteher der dritten, vierten und 
fünften Bedingung nicht Genüge leiſten follte, wird 
die erſtandene Summe in einem einzigen Termine 
auch unter dem Nennwerthe auf Koften und Gefahr 
des früheren Meiſtbiethenden relizitirt werden. 

7) Falls die beſagte Summe in den beſtimmten 
drei Terminen nicht über, oder um den Nennwerth 
wird veräuſtert werden können, fo wird zur Verneh⸗ 
mung der Hypothekargläubiger über etwaige Erleuch⸗ 
terungsbedingniſſe unter Einem der Termin auf den 
2. Dezember 1848. 10 Uhr Früh beftimmt. zu wel- 
chem die Hypothekargläubiger mit dem Beiſatze vor- 
geladen werden, daß die nichterſcheinenden der Stim⸗ 
menmehrheit der Erſcheinenden Gläubiger werden 
beigezählt werden. 

8) Die Kaufluſtigen können den betreffenden Ta⸗ 
bular⸗Extrakt in der hiergerichtlichen Regiſtratu r 
einſehen. * 

Hievon werden jene Gläubiger, welche erft ſpater 
mit ihren Rechten auf dieſe Summe in die Landta⸗ 
fel gelangen ſollten, oder denen der Lizitationsbefcheld 
aus was immer für einer urſache nicht zugeſtellt 
werden könnte mittelſt der gegenwärtigen Kundma⸗ 
chung / und zu Handen det ihnen hiermit in der Per⸗ 
ſon des Advokaten Dr. Zminkowski mit Subſtitu⸗ 
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irung des Advokaten Dr. Fangor beſtellten Kurators 
verſtändiget. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts, 
Lemberg am 22. Auguſt 1848. 


Obwieszczenie, 


Nro, 13036. C, k. Sad szlachecki Lwowski ni- 
niejszem wiadomo czyni, iż na Żądanie Süssmanna 
Pfau przeciw P. Józefowi Grompickiemu wzglę- 
dem zapłacenia Samy 511 duk. hol. c. 8. c. na 
zaspokojenie kosztów ekzekucyjnych 3 złr. 30 kr., 
42 lr, 37 kr, 43 złr. 52 kr., 5 złr., 51 ar, 27 
kr., 49 złr. 51 Kr., 5 złe. 45 kr., 8 zir, 44 kr., 
i 42 złr. 32 kr. m. k. publiczna sprzedaż egze- 
kucyjna na dobrach Tłumaczu z przyległościami, 
potóm na dobrach Łokutki i Słobudka na rzecz 
p+ Józefa Gromnićkiogo w stanie ciężarów intabu- 
lowanćj Sumy 32826 złr. m. k. c. s, c. pod na- 
stepującemi warunkami zezwolona jest: 

4) Sprzedaż ta przedsięwzięta będzie w 3. ter- 
minach dnia 28, Września, 2. Listopada, i 1. Gra- 
dnia 1848 o godzinie 10. zrana. 

2) Cena wywołania stanowi się w nominalnćj 
wartości 32826 złr. m. k. z procentem 5j100 od 
16. Lutego 1845 rachować się mającym. 

3) Chęć kupienia mający obowiazanym jest ilość 
2000 zlr. m. k. w gotowiznie lub w listach za- 
stawnych galicyjskiego stanowego Instytutu kredy- 
towego jako zakład do rak komisyi licytacyjnój 
złożyć, któren zakład najwięcćj ofiarującemu w ce- 
ne kupna policzonym, innym zaś ofiarującym od- 
danym będzie. 

4) Kupiciel obowigzanym będzie w 30. dniach 
po odebranćj rezolucyi na potwierdzenie aktu li- 
cytacyjnego, reszinjacg cenę kupna do tutejszego 
Depozytu złezyć. 

5) Hupiciel obowiazanym jest pretensye owych 
wierzycieli, którzyby przed umówionym terminem 
wypłaty, wypłatę przyjąć nie chcieli, w miarę wy- 
paść mająćój tabelli płatniczój jak dalece cena 
knpna dostarcza, na siebie przyjąć, reszte zaś 
wierzycieli w 30. dniach po doręczenia tabeili 
płatniczej podług jéj osnowy zaspokoić, poczóm 
mu dekret własności kupionej Sumy wydany, na 
owćj Sumie znajdujące się ciężary zaś z wyjatkiem 
owych, które podług tabeli platniczój na owej 
Sumio zostać mają, extabulowane, i na cenę ku- 
pna przeniesione będa, 

6) Jak skoro kupiciel trzeciemu, czwariemu i 
piatemu warunkowi zadość nie uczyni, kopiona 
Suma w jednym tylko terminie nawet niżćj ceny 
nominalnej na koszt i niebezpieczeńsiwo poprze- 
45 ` najwięcćj oliarnjącego relicytowapa be- 

zie, 

7) Gdyby wspomhiona Suma w postanowionych 
terminach nad łub cenę nominalna sprzedaną być 


nie mogła, w celu percepcyi bypotekarnych wierzy” 
cieli względem ułatwiających warunków termiB 
na dzień 2. Grudnia 4848 o godzinie 40. z rand 
stanowi się, na któren hypetekarni wierzyciele 
z tym dodatkiem wzywsją się, Ze nieprzytomb! 
większości głosów przytomnych poliezeni zostanź* 

8) Extrakt tabularny Sumy sprzedać się mają” 
céj wtutejszo-sądówćj registraturze przejrzyć wol- 
no jest. 

O tóm się uwiadamiają owi wierzyciele, któ” 
rzyby późnićj z swojómi prawami do wspomnid“ 
néi Sumy do Tabuli weszli, lub którymby rezo“ 
lucya licytacyjna z jakićjkolwiek przyczyny dorę” 
czona być nie mogła, niniejszem obwieszczenie 
i do rąk im w osobie p. adwokata Zmiokowskieg? 
z substytucyg p. adwokata Fangora postanowione” 
go Kuratora. 

Z Rady c. k. Sadn Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 22. Sierpnia 1848. 


(2230) Kund mach un. g. u) 

Nro. 12012/1848. Vom Magiſtrate der k. Haupt 
ſtadt Lemberg wird bekannt gemacht, es fey übe 
Anſuchen der Nissel Katz, im Wege der Exekuziol 
gegen Souie Schmer eigentlich aber gegen den Abra 
ham Leib Bach, Betreff der Befriedigung des en 
ſtegten Betrages von 144 fl. C. M. ſ N. G. in 
öffentliche Veräußerung der sub Nro. 520 ½ geleg” 
nen ehedem der Sonie Schmer, dermalen aber de 
Abraham Leib Bach gehörigen Kealitätshälfte SW 
tens des königl. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerich 
tes gewilliget worden, welche biergerichtd am 171 
October und 20ten November l. J um 3 Uhr Nach 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgeno 
men werden wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der am 28. Septen 
ber 1847 gerichtlich erhobene Schätzungswerth dieſe 
Haushaͤlfte sub Nro. 520% im Betrage pr. 350 P 
16 kr. C. M. genommen. 

2) Die Kaufluftigen find verbunden, 85 fl. C. M, 
als Reugeld zu Haͤnden der Verſteigerungskom et, 
flion zu erlegen, welches des Meiſtbietpenden bene 
ten, und in den Kaufſchilling eingerechnet, den U 
brigen aber gleich ruͤckgeſtellt wer den wird. 

3) Der Meiſtbiethende ift verpflichtet / den dr 
Theil des angebothenen Kaufſchillinge binnen 30 "7 
gen nach Erhalt des Beſcheides, daß ber Verſteig 
tungdaft zur gerichtlichen Wiſſenſchaft genom i 
worden fey, gerichtlich abzuführen, und die OT 
zwei Drittheile auf der erkauften Realität zu fünf 
ſichern, mit der Verbindlichkeit die halbjährigen ent? 
von 100 Zinſen vorhinein für die Gläubiger H 
richten, doch ift ` 2 en 

4) der Sant ai verpflichtet, alle verbüchunge 
Gläubiger die in dem angebothenen Saul ihr 
begriffen (Ind, äber fih zu nehmen, welche TT" 


itteſt 
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dablungen vor der Auffündigungszeit anzunehmen, 
erweigern ſollten, die Forderung aber der Exeku⸗ 
bonefübrerinn mit 144 fl. ſ. N. G. wird dem Meiſt⸗ 
lethenden nicht zurüdgelaffen werden. 
5) Wenn der Meiſtbiethende die dritte Bedingung 
wird erfüllt haben, ſo wird ihm das Eigenthums⸗ 
ekret von dieſer Haushälfte sub Nro, 520 ½ aus- 
gefertigt, er in den phyſiſchen Befig eingeführt, und 
ammtliche Laſten mit Ausnahme deren, die dem 
b runde ankleben von dieſer Haushälfte gelöſcht und 
uf den Kauffchilling übertragen werden. 
e 6) Die übrigen zwei Drittheile des Kaufſchillings 
PAŁ der Käufer binnen einem Jahre nach erhaltener 
d Rechtokraft erwachſener Zahlungstabelle gericht» 
de du erlegen, nach Abſchlag des Betrages, welcher 
Ki im Kaufſchillinge begriffenen Glaubiger bezahlt 
urde, deffen Zahlung mit glaubwuͤrdigen Quittun⸗ 
en zu beweiſen iſt. 
di Wenn aber der Käufer der Sten und Gten Be⸗ 
fo gung in gehöriger Zeit kein Genüge leiſten wird, 
wird auf ſeine Gefahr und Auslagen eine neue 
ab t in einem Termine auszuſchreibende Verſteigerung 
gehalten, und diefe Haushälſte auch unter dem 
atzungswerthe veräußert werden. 
T ovon alle intabulirten Gläubiger mit dem Bel» 
babe verſtändiget werden, daß für jene Gläubiger 
aner der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für 
weiche flache nicht zugeſtellt werden könnte, oder 
M m ROBA 5 We M. gelangen 
zur Wahrung ihrer Rechte ein ämticher 
D ter in die Perſon des Herrn Landesadvokaten 
„AE angor mit Subſtituirung des Herrn Landes- 
MA aten Dr. Rayski beſtellt worden ift, welchem 
r Beſcheid zugeſtellt werden wird. 


Lemberg den 20 Juli 1348. 


Obwieszczenie, 


Lon. e Magistrat stołecznego miasta 
weii wiadomo Czyni, Że stosownie do podania 
85 el Katz przeciw prawopadłój Sonie Schmer a 
Bach przeciw prawopadłomu Abrahamowi Leib 
celem zaspokojenia winnéj sumy 144 ir, 

ści 2 procentami i wydatkami połowa realno- 
Bach, ee Sonie Schmer ateraz Abrahama Leib 
= Pod nr, 620 2j4 leżąca w drodze exekucyi 
ai Krój. Sad wekslowy pozwolonój dnia 47 
Połąg „Ma i 20, listopada 1848 o godzinie 3 z 


ia 41 H - 2 

Waru w tutéjszym sądzie pod nastepujacemi 
1 Zam publicznie eden będzie. 

* A kupna bierze się kwota szacónko- 


su Ë przedsięwziętćj sądowój detaxacvi na 

ef 850 Sir, m. k. Sch. : 
jako wel cy obowiazani sa kwotę 85 zr. m. k. 
um do rąk komisyi licytacyjnćj złożyć, 


kte 
ra L AA ps 2 
wota Dajwiecej ofiarujgcego Zatrzymang i 


do ceny kupna sprzedaży wliczona, innym zaś za» 
raz oddaną będzie, 

3. Najwięcćj ofiarojący jest obowiązany 3cia 
część ofiarowanćj przez się ceny kopoa w 30, 
doiach po otrzymaniu rezolucyi na mocy htóréj 
akt detaxacyi do wiadomości sądowój przyjętym 
zostanie, do sądowego depozytu złożyć; resztujace 
zaś dwie trzecie części na kupionćj realności z o- 
bowiązkiem płacenia wierzycielom naprzód półro- 
cznie procentu 5|100 zabespieczyć, 

4. Ropiciel obowiązany jest wszystkich intabu- 
lowanych wierzycieli, którzy w ofiarowanćj cenie 
kupna umieszczeni będą i którzyby przed nply- 
wem Czasu wypowiedzenia swe pretensye odebrać 
niechcieli, na siebie przyjać, kwota jednak exe- 
kucyę prowadzącego pr, 144 złr. z przynależyto- 
ściami kupicielowi zostawiong nie bedzie. 

5. Gdy kupiciel 3mu warunkowi licytacyi mL 
dosyć uczyni; to potenczas tak dekret dziedzictwa 
do połowy realności sub nr. 5202|4 wydany ja- 
ko tóż w fizyczne posiadanie oddane mu będzie ; 
oraz wszystkie ciężary wyjąwszy grantowe z téjze 
połowy realności extabulowane, i na cene kupna 
przedaży przeniesione zostaną. 

6. Knpiciel obowiązany jest w przeciagu je- 
dnego roku po otrzymanćj prawomocaćj tabelli 
płacenia resztujące dwie trzecie części ceny ku- 
pna po odtracenia kwoty, która wierzycielom w 
cenie kupna się zawiórającym jnż wypłacona będzie, a 
którato wypłata wiarogodnemi kwitami udowodnio- 
na być ma, sądownie złożyć. 

7. Gdyby kapiciel warunkom licytacyi w 3. i 
6. punkcie wyszczególnionym zadosyć mie uczynił, 
to na jego Koszta i niebespieczeństwo mowa licy- 
tacya w jednym terminie rozpisana, i połowa téj 
realności nawet poniżój szacónkowćj ceny sprze- 
dana będzie, 

O czóta wszyscy intabulowani wierzyciele z tym 
dodatkiem zawiadamiają się, Że dla wierzycieli, 
ktörymby uwiadomienie teraznićjsze w należytóm 
czasie z jakiójkolwiek przyczyny doręczonym nie 
zostało, lub któcychby pretensye w pośreduim 
czasie do Tabnli weszły, dla strzezenia praw ich 
zastępca sądowy w osobie P. Adwokata Faogora z 
substytucyą F. Adwokata Rayskiego ustanowionym 
jest, któremu rezolucya takowa doręczoną zo- 
stanie. 

Lwów dnia 20. Lipca 1848. 


(2225) E b ife (4) 
Nro., 13109. Vom k. É, Stryer Kreisamte wird 
im Namen des Stryer Magiſtrats zur Verpachtung 
der Beleuchtung und vollkommenen Erhaltung, dann 
Reinigung der beſtehenden 54 Stück Laternen mit 
argantiſchen Lampen im Stryer Stadtgebiethe auf die 
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Zeitdauer vom 4. November 1848 bis dahin 1849 
eine Lizitazion auf den 25 September 1848 ausge⸗ 
ſchrieben, welche in der Stryer Magiſtrats Kanzlei 
abgehalten werden wird. 

Der Ausrufpreis für Brennöhl, Lampendochte, 
Unſchlittkerzen Wachsſtöcke, Kreide, Spiritus und 
Leinwand zum Putzen und Reinigen der Laternen 
und Lampen, fuͤr Zylinder und Glasſcheibenbeiſchaf⸗ 
fung Reparatur und gute Erhaltung der Laternen 
Lampen, Stutzen und faͤmmtlicher Requiſtten und 
der Oelfäſſer, für das Lokale zur Lampenputzung, 
Reinigung und Füllung, dann für das Schneiden 
und Hacken bon 7 niederöſterreichiſchen Klaftern Brenn- 
holz zur Beheitzung des Lokals und zum Auskochen 
und Reinigen der Lampen, endlich ſür den Lohn 
der Lampenanzünder und Remuneration des Unter: 
nehmens beträgt 1097 fl. 20 ½ kr. C. M. und das 
vor der Lizitazion zu erlegende Vadium 109 fl. 40 
kr. C. M. 


Die näheren Bedingniſſe konnen auch vor der 
Lizitazions⸗Kommiſſion in der k. k. Keisamts⸗Kanzlei 
eingefehen werden. 

Stryj den 25. September 1848. 


(2254) Ankündigung. (1) 
Nro, 15284 Von Seite des Tarnopoler k. k. 
Kreisamtes wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß zur Verpachtung der ftadtifchen Gefälle der 
Stadt Zbaraz, nämlich 
a) der Markt⸗ und Standgelder, dann 
b) des Waag- Wachöpreife und Maßgefälls auf 
die weitere Periode vom 1. November 1848 bis 
Ende October 1851 die öffentlichen Lizitazionen, 
und zwar für das erſte Gefäll am 2. October 
1848 und für das zweite Gefaͤll am 3ten Octo- 
ber 1848 um die 10te Vormittagsſtunde in der 
Zbarazer Magiſtratskanzlei abgehalten werden. 
Der Eiskalpreis für das erſte Gefäll betragt 401 
fl. 45 kr. C. M. und für das zweite Gefäll 190 fl. 
C. M., wovon 10per Cent an Reugeld zu erlegen 
ſeyn wird. 
Die uͤbrigen Bedingniſſe werden bei der Verſtei⸗ 
gerung bekannt gegeben werden. 
Tarnopol den 13. September 1848. 


(2207) E dy k t. (2) 

Nro, 58. Ze strony zwierzechności Państwa 
Czeanik obwieszeza się, ze na dniu 18. Grndnia 
1847 zmarł w Czesnikach rolnik Olexa Pańków 
bez zostawienia ostatnićj swój woli. 

Ponieważ tćj zwierzchności niewiadomo jest, 
gdzie syn zmarłego Tomasz Pańków mający pra- 
wo do pozostałćj massy znajduje się, to go niniej- 
szóm Edyktem wzywa się w przeciągu roku je- 
dnego do réi zwierzchności tem pewnićj zgłosić się, 


i deklaracye spadku podać, ile że w przeciwnym 
razie pertraktacya massy bez jego przytomności 
z iandmi spadkobiercami i z ustanowionym 
niego Huratorem w osobie Jana Białobrówki za” 
łatwiona będzie, 

Zwierzchność Państwa Czesnik dnia 29. 

Kwietnia 1848. 

(2120) rer lo (2) 

Nro. 8266. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird 
der Maria Wisłocka geborne Gräfinn Tarnowska, 
dann dem Herrn Valerian und Anton Graf Tar 
nowskie mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gł 
macht, es habe Felix Graf Mier wider die Erben 
des Adalbert Graf Mier, nämlich: Felix, Johan” 
Martin und Johanna Gräfinn Tarnowskie, Victo 
ria Gräfinn Kicka gebobrne Gräfinn Tarnowska: 
dann die obgenannten und anderen, endlich mid 
die Stadt Bnsk wegen Ausſcheidung der Preschli fhe 
Realität aus den Grundbüchern der Stadt Bask ul 
term 29. Mai 1841, zur Zahl 16495, eine Kla 
angebrocht, und um richterliche Hilfe gebeten. 

lleber diefe Klage wurde bei dieſem k. k. Land 
rechte die Verhandlung mit der, Rede und Antwort 
gebenden Stadt Busk durchgeführt, das verfa 
und zur Entfcheidung vorgelegte Aktenverzeichniß abe 
wegen Formgebrechen in der Vorladung der Belag 
ten aufgelaſſen. Dieſem zu Folge wird zur neuer 
chen Verhandlung dieſer Streitſache eine Tagſatzul 
auf den 31. October 1848 um 10 Uhr Vormitte 
anberaumt. 

Da der Aufenthaltsort der obenerwähnten MA 
rie Wisłocka ganz unbekannt, jener der Graff, 
Valerian und Anton Tarnowskie nicht mit Ge f 
heit befannt ift, fo hat das k. k. Landrecht zu dere 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
hiefigen Landes- und Gerichts - Advokaten Dr. TR, 
nawiecki mit Subſtituirung des Landes- und Geri gt 
Advokaten Dr. Rodakowski als Curator Wie 
mit welchem die angebrachte Rechtófache nach der delt 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verban 
werden wird. sang’ 

Durch dieſes Edikt werden demnach diefe Bae 
ten erinnert, daß fie bei dieſer Tagſatzung perſon 
oder durch einen Bevollmächtigten zu 
und ſich zu erklären haben, ob ſie der von der Lon 
Busk und dem Kurator Advokaten Tarnawiec 
dieſer Rechtsſache bereits zu Protokoll in 
Vertheidigung beitreten, oder eine andere vors ug 
wollen, widrigens ſie der gedachten, von be? SEN 
Busk und dem Advokaten Tarnawiecki AU S epe 
genen Bertpeidigung als beitretend werden ang 
werden. ; 

Aus dem Rathe des k. f. Landrechteb. 

Lemberg am 11. Juli 1848. 


(2226) Lizitazions Ankündigung. ) 
Nr. 14712 Zur Verpachtung der Propination in 
Rohatyn. 

Am 3. Oktober 1848 wird in der Rohalyner 
Kammereikanzlei die Lizitation zur Pending der 
Bier, Brantwein⸗ und Methproptnazion in der Stadt 
Rohatyn und deren Vorſtädten ferner in der Vor⸗ 
fadt Babince dann in dem Gute Kunice, wie auch 
in dem zu Załaże gehörigen, im Guͤtertheilungeakte 
der Herrſchart Rohatyn zugewieſe nen Wirthsbauſe na 
Błonie genannt, abgehalten werden. 

Der Ausrufskreis beträgt 9012 fl. C. M. und es 
werden auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe ange⸗ 
nommen werden. — Jeder Lizitant wird verpflichtet 
von dem Ausrufspreiſe 10 00 als Vadium entweder 
im Baaren oder in Sparrkaſſebücheln vor der Lizi⸗ 
tazion zu erlegen. 
nach einander folgende Jahre. Es werden auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, dieſe müs» 

en verfiegelt mit dem erforderlichen Wadium belegt 

ein, darin das Objekt, für welches der Anboth ge- 
macht wird, die zur Verſteigerung feſtgeſetzte Zeit, 
auf welche das Objekt gepachtet wird, dann den 

Dachtſchilling in C. M., welcher angebothen wird, 
in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt ſein, dann die 

ausdrückliche Erklärung des Offerenten, daß er ſich 

Allen Etzitationzbedingungen füge, und den Mote und 

namen, Charakter und den Wobnort des Offe- 


N enthalten. Eine ohne dieſen Erfordernißen 
reichte ſchriftliche Offerte wird nicht berückſichtigt 
werden. 5 
D 


e ie übrigen Lizitationsbedingungen können bei der 
| er dkammerey Rohatyn cingejeben, und werden bei 
r Lizitationsberhandlung bekannt gemacht werden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
m sten September 1848. 
+ © b i F L 0) 
LA 5918. Von Seite des k. k. Bukow. Stadt⸗ 
Ë xk. wird der Sophia Tabora, Maran- 
Re dem Constantin Tabora Det Maria Ta- 
wehr und Cassandra Tabora und falls dieſelben uicht 
en mic. Leben fein follten, deren undekannten Ere 
wia CO gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, 
ron abe wider fie bei dieſem Gerichte Johann Ba 
Masta wegen Extabulirung eines zu Gunſten 
achtun $ Tabora in Betreff der ſechsjährigen 
Miffionć r Gutes Draczenec intabulirten 5 
fe geh ethen. es, angebracht und um richterliche Hil 


fe BA Et PRA Or des Aufenthalts bie: 
a unbekannt iſt, u il Dr vielleicht 
de erbalb den k. k. Provinzen fi ak ber o 
ften den piretung und auf ihre Gefahr und Unko⸗ 
aborliger Rechtsvertreter Johann v. Zagórski 

or Sentent mit welchem die angebrachte 
che nach der für Weſtgalizien beſtimmten 


Brzeżan a 


(2210) 


Die Verpachtung geſchieht auf 3 


2804 


— 


Gerichtsordnung ausgeführt und entſchieden werden 
wird; die beſagten Belangten werden deſſen, durch 
dieſe öffentliche Ausſchrift zu dem Ende erinnert, 
damit De allenfalls bey der zur Verhandlung dieſer 
Rechtsſache auf den 17. Oktober 1848 frub um 9 
Uhr beſtimmten Tagfahrt zu rechter Zeit ſelbſt era 
beinen, dem beſtimmten Vertreter ihre Rechtsbehel⸗ 
fe vorlegen, oder ſich auch ſelbſt einen anderen Sach⸗ 
walter beſtellen, und dieſem Gerichte nahmhaft ma⸗ 
chen, überhaupt aber die rechtlichen ordnungsmäßi⸗ 
gen Wege einzuſchreiten wiſſen mögen, die ſie zu ibi 
rer Deripeidigung dienſan finden wurden, indem fie 
Dë die aus ihrer Verabſaͤumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt- und 
Landrechtes. 
Czernowitz den 20 May 1848. 


(2122) Obwieszczenie. (2) 

Nro. 16819, C. k. Sad szlachecki Lwowski ni- 
niejszćm uwiadamia, Ze pan Marian Dylewski prze- 
ciw spadkobiercom Adama hr. Potockiego, to jest 
Jaliuszowi i Teodorowi hr. Potockim, -Karolinie 
z Potockich 4. małż: br. Starzyńskićj powtórnego 
Nakwaskićj, Adalinie czyli Adaminie z br. Potoc- 
kich Hamieñshiéj i Maryi z Rostworowskich hr. 
Potockićj z miejsca pobytu nieznajomych o zawy- 
rokowanie, iZ odsetki od ilości 80,000 zip. czyli 
5063 złr. w.w. Antoniemu Pruszyńskiemu z spad- 
ku Adama hr. Potockiego zachodzącćj, za czas od 
4. Czerwca 4816 do 2. Listopada 1823 w ilości 
750 złr. 56 kr. m. k. należące płynnemi są, na 
zaspokojenie nalezytości powodu wilości 108 duk. 
hol. z przynależytościami z składu sądowego wy- 
danemi być maja, dnia 27, Czerwca 1848 do L. 
16819 pozew podał, i pomocy sadowej wezwal, 
w skutek czego do ustnego postępowania dzień 
sądowy na 25, Września 1848 o godzinie 10. przed 
południem ustanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewia- 
dome jest, przeto. ces. król. Sąd szlachecki posta- 
nawia na ich wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą 
p. adwokata krajowego Rajskiego; zastępca zaś jego 
pana adwokata krajowego Witwickiego, z którym 
wytoczona sprawa wedlug ustawy sądowój galicyj- 
skićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc za ozwanych niniejszóm obwie- 
szczeniem, aby w należytym Czasie albo sami sta- 
neli, lub potrzebne do obrony dowody posta- 
nowionemu obrońcy udzielili, wéi innego obrońcę 
sobie obrali i Sądowi oznajmili; w ogólności zaś 
słażących do obrony prawnych środków użyli, 
w przeciwbym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisaó będą musieli, 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego 

We Lwowie dnia 4, Lipca 1848. 

4 
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DostrzeZenia meteorologiczne we Lwowie. 


Barometr sprowa- 


Dzień | d do 09 Termo- | metr 
1 Czas 5 . he metr hee P miary Wiatr Stan atmosfery 
miesiąc | Reaum, linije  paryz- 
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Średni stan temperatury powietrza: d, 16. Września: + 6,33; d. 17. Września: -+ 2,67; d, 18, Wrzes.: +3,97 


— — wilgoci — — 783 — 95 — 91 pCt. 
Temperatura powietrza / najwyższa s Co, o „ 4,0 inia 6 ＋ 6,0 
w przeciągu 24 godzin (dis za ) 16, Września (* Kä 17. Wrześn.( __ 0,4 18, Września ES 2,7 
Kurs lwowski. Przyjechali do Lwowa. 
w mon, konw. Dnia 17ga Września: 17 
, Dnia 20. Września. zr. ke, Przygocki, z Drohobyczy, — Maramorosz Józef, ze Š 
Dukat cesarski - - - - - = - - - - 5 6 uislawowa, Dnia 1880 Września. 
męka! holenderski ~- - - « - - - - 5 8 Smarzewski Nikodem, Artasowa. — z Obertyński ur 
1 Kal" e Ą 2 3 sań Z! poid, z Stronibab, — Głogowski Artur, z, Bojañca, ç 
ö Radziejowski Klemens, z Kłodzienka ,— Bocheński Alo 


Listy zastawne galicyj- ( za 100 zr, ) = zyja z Trembochowiec. — Podlewski Jan, z Dołhego, 
a 


skie 2 5 
(orten, Kupony — Wyjechali ze Lwowa. 
Ce „ja p Dnia 17go Września : k 
Kurs wiódeński. Tchorznicki Władysław, do Stryja. — Weber, * 
Dnia 15, Września, Srednia cena, Kapitan, do Wielkiego Warazdynu, — Maramorosz 
pCtu. w M, K, do Kamionki, 

Obligacyje długu Stanu - - - = - (5  )77 18 Dnia 18go Września : go 
Obligacyje wiedeńskie bankowe = - (21j2 ) 50 Bogdanowicz Maxymiliau, i Dworuicki Wincenty! 7 

Akcyje bankowe, jedna po 1070 ZIR. W. K, Prymyłówki. — Turkuł, Władysław, de Złoczow** 
Listy zastawne galicyjskie za 100 ZR, =- - — gliwiński Wojciech, do Zornisk. Ch 

Dnia 14, Września, (em "degt Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dn! 

pCtn. w M. K, następujących zameldowanych., 


Obligacyje długu stanu - - - - - (5 80 Od 10go do 12gu Września. 
dato (21j2 ) 42 ue rs CR ae" 
Obligacyje wiódeńskie bankowe = = (2 ) 50 Lamaszewska Marcyanna, dziócię stróża, 11 mies. 
Akcyje bankowe jedna po 1091 ZIR, M, K, na konsumeyje. Bi, 
kcyje jazdy parostatkowój na Dunaju - - 446 1j2 Chojecka Johanna, dziecię typografa, 1 mies, SÉ (ën: 
Listy zastawne galicyjskie za 100 ZIR. — Br. Trauteuberg Alexandryna , dziścię c. k. kapit 


mies, maj., na konwulsię. (at wäi! 
Kurs wexlowy w M. K, Paułowska Katarzrzyna , dziócię mularza , 3 
na robaki. SuchotY’ gg 
z dnia 14. Września, Gerlacher Jau, patent. Inw. , 56 1. maj., na 4 biegu” 

Amsterdam, za 100 talar, Kur, 148 G. 2 mies” Krzywucki Jan, aresztaut, 30 lat maj.» P detto 
Augsburg, za 100 ZIR, Kur., ZIR. 1071j2B. 2 mies Czaban Szczepan, aresztant, 50 I. maj-» detto 
Frankfurt n M. za 100 zr. 20 fl. stopy zr. 107 12 B. 3 mies Fiedko Jan, aresztant, 70 I. maj. aj, detto 
Hamburg, za talar, bank, 100 Kur, Ta, 160 B. 2 mies: Wiszniewski Antoni, uwięziony, 27 1. ms). getto 
Liworno, za 300 Lire Toskany zr, 106 G, 2 mies’ Paliowa Marya, aresztautka,‘35 1. maj. detto 
Londyn, za funt szterlmgów zr. - 10-46 B. 5 miese Luc Pankow; aresztant, 52 I. maj.» sk: detto et 
Medyjolan; za 300 austr, Lir, zr. 106 G. 2 mies. Lewandowski Piotr, aresztaut, 10 u fe, us puchi, wo 
Marsylija , za 500 franków Zr, 127 G. 2 miese Woznjak Paweł, aresztant, s * na desenter. 
aryl 2 za 300 franków zr. 129 B. Q mies: Horban Michał, aresztaut, 25 l. 


Radzik Walenty, aresztant, 40 l, maj., na desent, 
lawacz Barbara, dziócię kapelusznika, 14 dni maj., na 

K onwulsyę, 

Ginn Marya, dziecię rzeźnika, 9 lat maj., na kurcz, 
Zlnski Ignacy, rzeżnik , 66 1. maj., ua nerwową go. 

= rączkę. 

Suco wa Marya, zarobnica, 40 I. maj., na dysenteryę, 


awizawski Józef, ekonom, 70 lat maj., detto 


STodecki Felix, zarobnik, 50 1. maj,, na cholerę, 
Holub Tomasz, zarobnik, 40 1, maj,, detto 
Uzimek Jan, zarobnik, 30 I. maj., na tyfus, 


Uczyński Ignacy , dziecie zarobuika, 4 mies, maj., na 


Se rozwolnienie. 
hwarz Frańciszka, żona wożuego, 53 l, m., ta suchoty, 
Wlenlea Marya, służąca, 25 1. maj., detto 


Ba mica Paska, stużąca, 22 i. maj,, ua biegunkę, 
adacka Marya, zarobnica, 38 I. may. , detto 

Fo anicka Marya, zarobnica, 50 1. maj.; detto 

Bua goda Antonina, z Łuczy, 50 l, maj, detto 

p ykiewicz Helena, dziecię zarobnika 12 I. maj, detto. 
Ordanowicz Katarzyna, służąca, 221. m., ua apopleksie. 

OL O Wua Agneiszka, 60 lat maj, detto 
lszewska Auna, wdowa po urzęduiku pryw., 70 I. maj. 

c ze starości. x 
en: były komisarz pryw., 37 I. maj., na 

tyius. 


Nomine kei Kazimierz, zarobnik, 58 1. maj,; na cholerę. 
N ezuik Anna, Zarobuica, 36 1. maj., detto 
azar Barbara, zarobnica , 45 I. maj., detto 
Brosz Rozalia, zarobnica, 38 lat mająca, detto 
Legezinski Antoni, mularz, 50 1, maj., detto 


(2249) 


Dla rodziców i opiekunów, 
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Nowakowski Jan , czelad. szew,, 26 1, maj. na cholerę, 


Chodowany Teodor, żarobnik, 47 1, maj, detto 
Smolikowski Łukasz, zarobnik, 48 1, maj., detto 
Danilewicz Katarzyna; uboga, 19 1, maj. detto 
Kwapisz Katarzyna, uboga, 21 I. maj, detto 


Zydzi, 
Rettzes Mortche, dziócię żebraka, 2 I. maj,, na konsumeye, 


Schön Salamon , szklarz, 25 lat maj,ący ; ua cholerę, 
Mensch Sara, Zona Krawca, 70 i. maj, 


detto 
Klang Abraham, dziecie sługi, 5 mies. maj: detto 
Luft Gittel, uboga, 48 1. maj, detto 
Byk Chana, córka kramarza, 20 1, maj, detto 
Urech Samuel, syn szynkarza , 20 I. maj, detto 
Garder Mendel, ubogi, 50 l. maj. detto 
Launer Schie. czeladnik kraw., 17 1. maj, detto 


Ehrlich Uscher, aresztaut, 34 I. maj,, na wod, puchlinę. 

Janczer Hersch, ubogi, 7 1, maj, detro 

N. Abraham, 6 mies, maj,, na kons. u 

Beil Rifke, uboga, 42 I. maj., na sparaliżowanie, 

Filip Schmerl, dziócię służalca , 41l. maj, , ha zapalenie 
mózgu, . : ' 

Meth N,, dziecię faktera 4 dni maj., ua konwulsyję, 

Lisser Hendel, kramarka, 53 1. maj,, ua suchoty, 

Fraenkel Izrael , dziecie machlerza, 2 lat maj., na dy- 
senterya. : e 

Landes Perl, dzićcię machlerza, 1 rok maj,, ua puchlinę 
wodu: 

Zwilling Chaim, dziecię machlerza, 2 112 r. m., na cholerę. 

Schewes Rifke, handlarka, 56 1. maj. detto 

Wachs Juda, pilnu, chorych, 40 L maj, detto 


(1) 


mer Neuezyciel, który potoczne przedmioty, oraz i lekcye na fortepianie podług najpraktyczniejszych 
etod Udziela, zglasza sie do odpowiednego zatrudnienia. Paw 
lakormacys bliższa przy ulicy Krakowskićj obok Akademii pod Nrem 74 na 2gim piętrze, wchód 


Przez bei 
(2223) 


kon. 


Nr. 
aza chcac a 
owego, 
nic, aby 


Uwiadomienie. 


Bj iéj je si i i, iZ gwardya tutéj- 
41. Ze strony Rady gospodarczój Brodzkićj podaje się do wiadomości , iż g ya 
ię Par melt D zime potrzebnie 2000 do 3000 łokci sukna „ciemno sieracz- 
Wzywa sie więc ninigjszym wszystkich Liwerantów, którzyby sobie Zyczyli tym się zatru- 
najdalćj do 25. Września 1848 do tutćjszćj rady gospodarczćj listownie się zgłosić rączyli. 


(2) 


Z Rady Gospodarczćj Brodzkićj. 


Brody dnia 14. Września 1848, 


Kun dm 


(22 10) 


tuten 
gen 


berichtigen ? 


(3) 


a ch un g. 


Von Gelte des Ausſchußes des Rzeszower Caſino Vereines werden ſämmtliche gene $. 6. der Sta⸗ 
zu den monatlichen Beträgen verpflichtete P. T. Herren Mitglieder Biemit aufge mg 

„„tonatlichen Beiträge um fo ſicherer bis zum 16. October 1848 an den betreffenden Einkaſſirenden zu 
anfonften die P. T. Herrn Mitglieder die aus der unterlaffenen Erfüllung ihrer Verpflich⸗ 


fordert: die ruͤckſtändi⸗ 


tungen entſpringenden nachteiligen Folgen fih ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 


Rzeszow am 4. September 1848. 
(2222) 


° 
Inwentarz do sprzedania. 
. W Rorubowicgach w Przemyślskim Cyrkole, owce elelitoralne w najlepszym gatunku 
i 26. wiir konie robocze, wozy, brony i sprzęty rozmaite tak gospodarcze jak i I 
° "Tześnia r. b. od 9. godziny z rana począwszy przez publiczną Licytacyę sprzedawać się będą. 


(2) 


domowe dnia 95 


— 2804 — 


(43) 


(089) Rozklad jazdy 


na najw. uprz, 


„Kolei pólnoenéj Cesarza Ferdynanda; 
od 15. Kwietnia 1848. 


TERN ay] BARANA ZFA 
Z Ołomuńca do Wiednia i Berna o godzinie 4/, rano, i o 2, godzinie po południu; 
Z Ołomuńca do Pragi 4, 


sz Da, aa D D 55 


J Oderberg u(Ostrawy do Wićdnia „ d aaen at ve? "e, m w Wieczór. 
Z Oderbergu doOłomauńcaiPragi ,, RN 7 „ „ 1,0 ké „ wieczór (po 


dwu godzionóm zatrzymaniu się w Prerawie) | 


Z Lipnika do Ołomuńca, Pragi i Wiódnia o godzinie 11. rano, i 
do Wiódnia, Berna, Ołomuńca i Pragi, z dwugodzin- 
ném zatrzymaniem się w Prerawie) . . + + . + 0 12/, godz. w nocy: 
e — An AAS 


(2142) (3) 

Von vielen Sanitaͤtsbehörden, renom- 8 mirten Aerzten u. Chemikern geprüft E 
Goidberg's K. K. a privilegirte 

Galvano ⸗electriſche Rheumatismus⸗Kette, 


a Stück mit Gebrauchsanweiſung 2 fl. C. M. ſtarkere gegen alte verhaͤrtete Uebel anjur et 
3 fl. C. M.; und einfache ſchwaͤchſte Sorte 1 fl. C. M. 


j I J H 
Dieſe nach chemiſch⸗ phyſikaliſchen Grundſatzen conſtruirten galoano: electrifchen Ketten find ein ſehr 
waͤhrtes Heil⸗ und 


Präſervatib⸗Mittel gegen nervöſe, rheumatiſche und gichtiſche Uebel aller Art, alé gen x 
l 


Geſichto⸗ Hals⸗ und Zabnſchmerzen, Kopf-, Bande, Knie- und Fußgicht, Augenfluß, Obrenfie? 
Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Bruſt⸗, Rüden» und Lendenweh, Gliederrelßen 
Labmungen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit u. f. w. und hat dieſer fo wohlthätige und leicht anwende jj 
Apparat bei feiner großen Verbreitung in Deutſchland, Dänemark, Norwegen und Schweden, 3 
and, Holland, Belgien, Frankreich, England, Schweiz, ja ſelbſt in den vereinigten Nordamerikaniſ⸗ en 
Staaten, ſchon Tauſenden von Leidenden Hilfe und vollſtändige Geneſung gebracht, ſo daß ich dengel 
mit vollkommenem Rechte empfehlen kann. — Die befte Bürgfchaft für die heilkräftige Wirkſamke 
Goldberg'ſchen galvano⸗electriſchen Rheumatismus⸗Ketten find wohl auch die atteſtirten Geburt EM 
und äußerſt guͤnſtigen Zeugniſſe von mehr denn zwei Hundert geachteten Aerzten und glaubwútt a 
Privatperfonen, die in einer Brochure zuſammengeſtellt, in meinem untenbenannten Depot gratt? gi 
gegeben werden. Jede Boldberg[he k. k. a. privil. galvano ⸗electriſche Rpeumatismus - Kette e 
derwechólen mit den fogenannten »Jpeumattómu8 = Ableitern« oder »Amuletten«, die weder ihrer gorm woß 
ihrem Weſen nach irgendwie eine Aehnlichkeit mit meinem Fabrikate haben) ift in einem Sort 
verpackt, das auf der Vorderſeite meine Firma und auf der Rückſeite den K. öfterreich. Adler un 
Wappen der freien Bergſtadt Tarnowitz träge 


In Lemberg befindet fih das alleinige Depot meiner Rheumatismus Ketten bei Kerl 
W. Willmann „zum Engel“ am Ringplatz. 


J. Goldberg in Tarnowitz, im Oberschl. Bergbezirk, 
Fabrik von electro magnetifchen Apparaten. 


— kość PR 


